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Bezugspreis: in Stettin monatlich 50 Pf., in Deutſchland 2 Mk. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebracht 
koſtet das Blatt 50 Pf. mehr. 


eigen; die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 
15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Abonnements⸗Einladung. 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereignifien, aus den Kam⸗ 
mer und Neihstags-Berid- 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 


Behörde als ein Unterkommen für ein Jahr das 
Lehrvikariat eingerichtet; aber was iſt das für fo 
viele? Auch der Pfarrverein iſt ernſtlich bemüht, 
den vielen Kandidaten thunlichſt die Wege zu 
bahnen zur Verwaltung einer Lehrerſtelle an 


mittelungsbureau einrichten zur Erlangung von r 
Hauslehrer⸗ und Hülfspredigerſtellen, oder — er 
hat das wohl ſchon eingerichtet (et. Pfarrervereins⸗ 
blatt Nr. 5 1893). Aber könnte nicht noch viel 
mehr geſchehen? Iſt denn wirklich kein Geld da, 
um uns zu helfen und die Wartezeit a j 
2 machen? Giebt es nicht genug reiche Kirch⸗ 


einen Hülſprediger anzuſtellen, wenn auch mit ge⸗ Fleiſchmehl. In Spez. Tar. III wird 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ ringſter Beſoldung? Arbeit für einen ſolchen iſt unter Düngemittel aufgenommen: „Fleiſch⸗ 
graphiſchen Depeſchen (auch über doch oft genug da! Ja, das wäre weuigſtens dinger“. 


chon ein dankenswerther Vortheil, wenn die Kan⸗ 
3 ei in größeren oder kleineren Städten, die 
nun wirklich keine ſpezielle Beſchäſtigung gefunden 
1 doch von den Geiſtlichen der Stadt zur 

itarbeit herangezogen würden, auch mal 
Sountags predigen müßten, wie wir ſolche 
Mitbeſchäftigung bei den Referendaren und 
Aſſeſſoren eines Gerichts ſehen. Wir fühlen 
dann doch wenigſtens, man 
um uns und wir gehören zum geiſtlichen Stande, 
und wir würden dann noch viel freudiger und be⸗ 
geiſterter bleiben für unſeren Beruf. 5 
es viele berufenere Geiſtliche geben, als Schreiber 
dieſer Zeilen, die unſere Bedürfuiſſe und Wünſche, 
unſeren Nothſchrei recht zu würdigen und au den 
rechten Mann zu bringen wiſſen, damit er nicht 
ungehört wieder verhalle. Aber nur zu; ſchuelle, 
dringende Hülfe thut Noth! Es handelt ſich hier 
um ein Brachliegen von viel geiſtiger Kraft, 
um Gewinn oder Verluſt von hohen, geiſtigen 


den Schifffahrtsverkehr) und 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
zuſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Vrin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
keine ſolche von einem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide-, Waaren- und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
biefigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 


Die Nedaktion. 


Freudigkeit und Begeiſterung für unſer geiſtliches 
Amt ꝛc. ꝛc.“ | 

n Die Beſchlülſſe, welche die Pleuar⸗Sitzung 
der Eiſenbahn⸗Tarif⸗Kommiſſion und des Aus⸗ 
ſchuſſes der Verkehrs⸗Intereſſenten in Heidelberg am 
17. und 19. Juni gefaßt hat, lauten in ihrem 
weſentlichen Theile: | 

Schnellzugsgut. In dem erſten Abſatz 
der Sl die 0 VII zu 851 der Verkehrs⸗ 
ordnung ſind die Worte: „Wird Beförderung mit 
„Wird die Beförderung mit denjenigen Zügen 


am ſchnellſten erreicht wird;“ § 4. (1) Wird 
Eilgut auf Antrag des Abſenders als Schnell⸗ 
zugsgut mit denjenigen Zügen befördert, mit 
reicht wird, ſo wird die doppelte Eilgutfracht, 
ſendung erhoben; (2) Die Frachtberechnung für 
Schnellzugsgüter folgt in der Weiſe, daß der Eil⸗ 
gutſatz verdoppelt und nach dieſem Satze die 
acht, bargen h wird 
rgänzung des § 17, Abſ. 5 der 
[Allg. Tarifvorſchriften. Der Autrag 
Kan: (8): a für . und 95 
1 in, 29. Juni. 3 5 iſen Koſtbarkeiten, insbeſondere Waaren aus Gold, 
iſt man * aich on Eudtdenm. Silber und Platina, auch in Verbindung mit 
der Beſchlüſſ d e r Edelſteinen und echten Perlen, neu oder gebraucht, 
eee ene wſche Erez des a 5 2 11 95 e ul 
S e ſrteagaug oder das Jutereſſe an die Lieferung mit mehr a 
— ab a 9855 Seſſion 500 Mark ale iſt ferner für Kunſtgegen⸗ 
ird der von d 5 Entſchließung ſtände, wie Gemälde, Gegenſtäude aus Erzguß, 
an Gr au dem Dervenhanfe bisher jeftgebalter Antiquitäten der Werth auf mehr als 5000 Mk. 
E Rückfichre fun entſprechend, inhalts derer angegeben oder das Intereſſe an der Lieferung mit 
8 kü ſichten auf die im Abgeordnetenhauſe mehr als 5000 Mark deklarirt, jo tritt die gleiche 
5 Shan Wahlgeſetz geſchaffene Lage entfcheibent Frachtberechnung ein, wie bei der Beförderung 
es Gewicht beizulegen iſt, wohl davon abhängen, von Gold⸗ und Silberbarren und dergleichen in 
ob aus den vorgeſchlagenen „ Schwie- Güterwagen“ wird vom Ausſchuß abgelehnt, von 
rigkeiten im Abgeordnetenhauſe erwachſen könnten. den Bahnen angenommen. ut 
Dieſe Frage kommt namentlich bei der Beſtim⸗ Fahrräder. Als unzerlegt gelten Fahr⸗ 
mung über die Beſteuerung des Einkommens aus räder auch dann, wenn nur Führungsſtange, Fuß⸗ 
Dividenden und anderen Gewinnantheilen kom⸗ tritte und Sattel abgenommen find 
Aunalſteuerpflichtiger Geſellſchaften in Betracht“ Geflügel. 8 31 der Allgem. Tariſvor; 
Dieſe Frage war im Abgeordnetenhauſe ſo gelöſt ſchriſten iſt zu faſſen: (1) Friſch geſchlachtetes 


worden, daß zwiſchen voller Freilaſſung nach dem a: u ; mda 
Vorſchlage der Staatsregierung und voller Be: Vieh und friſches Fleiſch, ausgenommen: Wildpret 
45 


Delft — dba ie zu d Elteſche Er 9 chtungen. 8 
chat Beannllich Seeg bie Wenne der Allgemeinen Tarifvorſchriften iſt zu ſaſſen: 
deer „Die den Bierſendungen in Wagenladungen von 
den Abſendern beigegebenen Eisbehälter, ſowie das 


De Der 5 Satz (5 i der 1 
vorlage) war in der Kommiſſion bei der Be- der : 15 l ar. 
rathung im Abgeordnetenhauſe ein ſehr umſtrittener bei gate bete De a” 1 den en 
und hat viermal, zweimal in der Kommiſſion und Dünger 8 Tuch umhüllt 7 5 Mit 1 5 
5 n zu verschiedenen Beſchlüſſen Daſſer gefüllte ferne Zellner und der leichen 
geführt, welche ſtets mit ſehr knapper Mehrheit werden wle die in den 43 und 44 ripühnien 
aud er chan Erörterungen gefaßt wurden. Ge enſtände behandelt und Wa frachtfref be⸗ 
Es, it daher ſehr zu erwigen, ob es ſich nicht fördert Die Tragfähigkeit der Wagen darf unter 
a ee ae in dieſem Punkte von Einrechnung des Gewichtes dieſer Wärmeſchutz⸗ 
een e bezw. Kälteſchutzmittel nicht überſchritten werden. 
6 Bisme ich 1 Die Abſender haben das der Frachtberechuung 
Tagebl. aus Friedrichsruh erfährt, bereit erklärt, unterliegende Gewicht der Sendung im Fracht⸗ 
Kiel 8 Juli, Mittags 12½ Uhr, die von der briefe anzugeben; andernfalls wird die Fracht für 
der 3 . zurückkehrenden Sekretäre das geſammte Bruttogewicht der Sendung ein 
en en Handels⸗ und Gewerbekammern zu ſchließlich der beigeladenen Schutzmittel berechnet.“ 
fangen. e Die leberſchrift des Abſchnitts IV erhält folgende 
Der Bundesrath trat heute zu einer Faſſung: „IV. Frachtfreie Beförderung der den 
Elenarſitzung 1 Vorher war der Aug, Abſendern gehörigen Decken und Ladegeräthe, ſo⸗ 
ſchuß für Handel und Verkehr zu einer Sitzung wie der den Bierſendungen beigeladenen Wärme⸗ 
verſammelt. ſchutz⸗ enn ile und 3 
Fin a ; Flaſchenkapſeln. eifolie und Zimt 
1 eee e 2 — folie, ungefärbt und unbedruckt, werden in 
teftantijchen Blatte veröffentlicht mit dem heißen ech für befiimmte Stückgüter ver⸗ 
Dur daß er am rechten Nate ein wilfiges| Garouille. Verweiſung 
nehmen dien here Nalgene fur En ſtoffe des Spezial⸗Tarifs |. 
ſprechende Bem r folg 0 Mais kuchen. 
Haben wir Kandid endlich nach 
viel Mühe, Arbeit und Roſten + zweite Examen 2 h 
hinter uns, ſo heißt es ſetzt leider, mit wenigen Kinderſpielwaaren aus Holz. 
Ausnahmen, drei bis vier Jahre warten bis zur Holzwaaren, auch roh bemalt, gehören nach Spez. 


definitiven Anſtellung im geiſtli Und Tar. II. ER 
wihrend dieſer Zeit meift feine Ve ligung ai Holzſchuhe. Holzſandalen, Holzpantoffeln 
geiſtlichen Amte; fe ſich ein Unter Eommen und DIE 7 5 gi den Holzwaaren des 
mühevoll ſuchen * 2 in Erzieher in irgend Senne Stücgülter 8 15 1 7 a 
9 Art; ſehr groß a das Aus „ſtimmte S er, te mit Leder oder 
. 5 die dach: m Suff in 1 W ſind. Schuhe 
eier le, unD untertäßt En 2 881 N mit dann gu er er 
1 E vr a g ie z N ng 

Ml Verdruß und Be ein wan aft Demijoh ns. Der Antrag Magdeburg 
—— und wartet un oße Noth! iſt unſere „1. Die Nr. 14 des Verzeichniſſes der ſperrigen 
diefer 3, Lage, unſere gr ai Und während Güter erhält folgende Faſſung: 14. Glas und 
Parc natürlich auch i ne um eine offene Thonballons leer, verpackt. Uuverpackt werden 
Ben Nein Ab Dee. Welch wird bewor⸗ dieſelben nur als ee augenommen 
Kriechertien h gen komm Intriguen, Demijohns und Korbſlaschen eis zu 25 Litern 
bei der Maund Entwür lber men da vor Inhalt gehören hierzu nicht.) 2. Unter die Artikel 
r Bewerber: IT werden 175 . . 

Demijohns bis zu 25 Litern 


— 


Deutſchland. 


- Fürſt Bismarck hat ſich, wie das „Leipz. 


unter Gerb⸗ 


ſodann in den Spezial⸗Tarif für beſtim 552 
güter und ſind bedeckt zu fate ſtimmte Stück 


0 de dem, des Spez.⸗Tar. 
Können und Leisten an neu aufgenommen: 


„icht „ee de 
der nicht eiche, in, fein 


Stettiner Je 


den rechten Mann zu bringen, oder dem es nicht] Gehalt. 0 
gegeben, andere um Empfehlungen zu bitten! — in der angegebenen Größe, welche mit einem die⸗ 
Ju ſehr dankenswerther Weiſe hat unſere kirchliche 8 feſtumſchließenden Korbgeflecht vollſtändig 
überzogen ſind. N 
mehr als 25 Litern Gehalt gehören zu den Glas⸗ 


Deckel) beſteht. 
überzug gehören zu den Glasballons.) 
Poſition ; 
hält folgende Faſſung: Glasballons, leere. (Demi⸗ 


= cht g werden hierzu nicht gerechnet)“ wird vom Aus⸗ 
aſſen in größeren oder kleineren Städten, um noch | fchuß angenommen, von den Bahnen abgelehnt. 


Abfälle der Anilinfarbenfabrikation“. 


Schnellzug gewünſcht“ durch folgende zu erſetzen: riums des Innern und des K 
dewünſcht, mit welchen die Beſtimmungsſtation die gegenwärtige Typhus⸗Evidemie beim Leib Re⸗ 


mindeſtens jedoch 1 Mark für jede Frachtbrief⸗ 


5 Maiskuchen und Mais | 
kuchenmehl find aufzunehmen in Spezial Tarif I, 


(Hierunter ſind zu verſtehen Glasflaſchen 


Unbeflochtene Glasgefäße von 


miteinander feſt verbundenen Theilen (Korb und 
Größere Glasgefäße mit Geflecht⸗ 
3. Die 
„Glasballons des Spez.⸗Tar. III er⸗ 


ohns und Korbflaſchen bis zu 25 Litern Gehalt 


Falle der Ausfuhr Spez.⸗Tar. III bewilligt. 
Schmirgelſteine. Spezial⸗Tarif II: 


unter Steine des Spez.⸗Tar. III verwieſen. 


und Mähne, ſowie Borſten (d. ſ. die ausgekämm⸗ 
ten am Rücken, Nacken (Hals) und Schwanze des 
Schweins gewachſenen, langen, ſteifen und ſpann⸗ 
kräftigen Haare) gehören zur Allgemeinenklaſſe). 
Spez.⸗Tar. III: Thierhaare, ungewaſchen und un⸗ 
gereinigte und damit verbundene und vermiſchte 
Qaut⸗ oder Fellabfälle. 
Spez.⸗Tar. III: Haardünger (Thierhaare, unge⸗ 


und vermiſchte Haut⸗ oder Fellabfälle). 

Die nächſte Sitzung findet am 29. Septem⸗ 
ber in Dresden ſtatt. 
Ueber die Erkrankungen beim Infanterie 
Leib⸗Regiment in München geht Münchener Blät⸗ 
tern eine Mittheilung des baieriſchen Kriegsmini⸗ 
ſteriums zu: 

Unter Vorſitz des Kriegsminiſters Freiherrn 


von Aſch fand Dienſtag Nachmittag die erſte Bes fo 


rathung der nach Vereinigung des Stagtsminiſte⸗ 


5 x 


gebildeten Kommiſſion zur Würdigung der durch 


giment veranlaßten Fragen ſtatt. 
der Verlauf der Epidemie nach den verſchiedenſten 


Richtungen erörtert und über den jetzigen Stand 
welchen die Beſtimmungsſtation am ſchnellſten er⸗ derſelben Mittheilung gemacht. (Hiernach betrug 


die Zahl der Typhuskranken am 27. Juni 324, 
eſtorben ſind am Typhus bisher 17 Mann.) 
Auf Grund der eingeheudſten Unterſuchungen und 
Erhebungen und insbeſondere auch der au Kran⸗ 
ken wahrgenommenen Erſcheinungen wurde all⸗ 
ſeitig anerkannt, daß irgend welche Vergiftung 
durch Nahrungsmittel überhaupt, iusbeſondere 
auch durch Konſerven und Dörrgemüſe in keiner 
Weiſe ſtattgefunden hat. Es wurden ſodann Mit⸗ 
theilungen über die örtlichen Verhältniſſe der Hof⸗ 
gartenkaſerne und deren Umgebung von Geheim⸗ 


Oberingenieur Niedermayer gemacht. Nach Ab⸗ 


erfolgen. (Der Kommiſſion gehören u. A. an die 
Geheimräthe von Pettenkofer und von Ziemſſen, 
Profeſſor Bauer, Generalſtabsarzt der Armee 
Ritter von Lotzbeck mit mehreren Militärärzten, 
Bürgermeiſter Borſcht, Stadt⸗Kommandant Ge⸗ 
neral⸗Lieutenaut Freiherr von Steinling, Po⸗ 
lizeidirektor Baron Welſer. Die Kommiſſion 
trat geſtern Nachmittag wieder zu einer Sitzung 
zuſammen.) 

Dagegen behauptet die ſozialdemokratiſche 
„Münch. Poſt“ aus angeblich zuverläffiger Quelle, 
es wären bereits 57 Mann geſtorben. Das 
8 will für feine Behauptung den Beweis an⸗ 
reten. 

n Die nächſte Woche wird auſcheinend zwei 
guuße parlamentariſche Aktionen bringen. Daß 
der neugewählte Reichstag mit einer Thronrede 
eröffnet werden wird, liegt nahe. Es dürfte aber 
auch der Landtag vorausſichtlich in feierlicher 
Form mit einer Throurede 
Hierfür ſpricht nicht allein die Erwägung, daß 
es die letzte ordentliche Seſſion 


von der Bedeutung der Steuerreform 
führt worden iſt. Augeſichts ſo bedeutender po⸗ 
ſitiver Ergebniſſe überwiegt zur Zeit in maß⸗ 
gebenden Kreiſen die Auffaſſung, daß es ſich em. 
pfiehlt, den Landtag diesmal in feierlicher Form 
und mit einer Throurede zu ſchließen, welche 


gedenkt. 
— Aus Sachſen ſchreibt man der „National⸗ 


Ba f 
„Wenn man die diesmaligen Reichstags⸗ 
wahlen nicht blos nach ihrer nächſten Wirkung 


ſondern nach ihrer weitergreifeunden Bedeutung 
als Symptom der Parteigeſtaltung im Allge⸗ 
meinen ins Auge faßt, ſo iſt an den Wahlen im 
Königreich Sachſen jedenfalls das Bemerkens⸗ 
wertheſte dieſes, daß weder die Hoffnungen der 
Sozialdemokraten, noch die Befürchtungen der 
Männer, der Ordnung wegen eines Alles über 
den Haufen werfenden Anſturms dieſer Partei 
eingetroffen ſind. In dieſem allerinduſtriellſten, 
folglich auch mit einer übergroßen Arbeiterbevölke⸗ 
rung geſegneten Lande haben die Sozialdemokraten 
nur genau die Sitze, die ſie 1890 erobert (7), 
behauptet, und auch dieſe zum Theil nur mit 


! 
j 


trug dieſelbe 241 000, das ergab 
wachs von 21 000 Stimmen oder etwa 8,7 Pro- 
zent, während dieſer Zuwachs von 1887 auf 
1890 93000 (von 148 000 auf 241 000) oder 
63 Prozent betrug. Nicht unmöglich ſcheint es, 
daß eine Anzahl Stimmen von den Sozialdemo⸗ 
kraten auf die Antiſemiten übergegangen ſind, 
nämlich die Stimmen ſolcher, die ohne mit der 
Sozialdemokratie zu { 5 den 9 I = 
einem Gefühl der Unzufriedenheit Anlehnung an den zahlreiche Glückwünſche übermittelt. 
irgend eine Partei fuchen, welche etwas Neues, lich des Jubiläums vollzog der Graßherzog eine 
größere Anzahl von Ernennungen, Ordensverlei⸗ : 


Geſetzes über 


denen 


das Geſetz vom 8. 


egsminiſteriums bedenklich 


1 des Verſicherungsnehmers 
Zunächſt wurde Sinne des Runderlaſſes des Miniſters des Junern 
und der Polizei vom 10. Juni 1837 (von Kamptz 
Ann. Bd. 21 S. 505) ergeben. Euer Hochwohl⸗ 0 
geboren wollen hiernach die Ortsbehörden mit ent⸗ 
ſprechender Anweiſung verſehen. 


hatte. 


(für die Zuſammenſetzung des neuen Reichstags), G 


Mühe. Es find das die 7 Wahltreiſe, die fie 
auch vorlängſt meiſt inne hatten, und die ihnen 
nur einmal, 1887, durch das feſte Zuſammen⸗ 


U 


erobert. Bei den Stichwahlen iſt kein Sozial⸗ 
demokrat durchgedrungen, obſchon bei allen Can 
didaten dieſer Richtung konkurrirten. 
jfedt alſo in dieſem Betracht 
1208 Reich im Ganzen, wo die Sozialdemokraten 
immerhin einige, wenn auch nicht ſehr viele Sitze 
gewonnen haben. 
das eſammtſtimmverhältniß 
demokratie in Sachſen, zumal 
erwägt, daß dieſelbe diesmal 
ſächſiſchen e 

und dafür agitirt, al 


der 


o eine Menge von Anhängern 


Sachſen Kaiſer und 
günſtiger da, als in Forſt verſammelten Vert 


Noch merkwürdiger aber iſt des Vereins, welches Se. 


tung. 


ins Feuer geführt hatte, die bei früheren Wahlen 
entweder gar nicht zu Worte gekommen waren 
oder nur ein paar verlorene Stimmen abgegeben 
hatten. Nach dem amtlichen „Dresdner Journal“ 
0 war die Geſammtzahl der diesmal abgegebenen 
ballons.) Korbflaſchen bis zu 25 Litern Gehalt. ſozialdemokratiſchen Stimmen 262 000, 1890 be⸗ 
(Hierunter ſind zu verſtehen: Glasflaſchen in der 
angegebenen Größe mit einem dieſelben vollſtändig 
Volks⸗ und Bürgerſchulen, auch will er ein Ver⸗ umſchließenden Geflechtüberzug, welcher aus zwei 


ſympathiſiren, 


eine Aenderung des Beſtehenden verſpricht. 
der anderen Seite würde ſich daraus wieder er⸗ 
3 . klären, wie es gekommen iſt, daß in Sachſen ſechs 
Abfälle der Anilinfabrikatiou. Antiſemiten (an Stelle von Konſervativen) ge⸗ 
Im Spez.⸗Tar. III, Abfälle der Auilinfabrikation wählt worden find. 
iſt einzufügen: „ſowie metall⸗ oder ſtickhoffhaltige ſtand der ſächſiſchen Sozialdemokratie in Bezug 
n lauf ihre wirklichen Wahlerfolge, der geringe Zu⸗ 
Waſſerglas. Für Waſſerglas wird im wachs ihrer Stimmen gegen 1890 als ein günſti⸗ 
ges Zeichen anzuſehen.“ ie 
8 N — Zur Behebung von Zweifeln weiſe ich 
3 en Schmirgel, zermalmt, gemahlen, pulveriſirt, ge⸗ Euer Hochwohlgeboren darauf 
kümmert ſichf ſchlemmt, auch gepreßt. Schmirgelſteine werden dem Erkeuntniſſe des Ober⸗Verwaltungsgerichts 

€ . ieſer vom 9. Juni 1879 (Ent ſch. Bd. V S. 296 ff.) 
und ( Thierhaare. Spez. Tar. II: Thierhaare, aufgeſtellte Satz, daß die Polizeibehörde des Wohn⸗ 
Wohl wird gewaſchen und gereinigte (Roßhaare von Schweif orts des Verſicherungsſuchenden die im § 14 des 
das Mobiliar⸗Feuerverſicherungs⸗ 


abzugeben habe, daß der zu verſichernde Gegen⸗ 
ſtand ſich an einem anderen, 
Amtsbezirks belegenen Orte befindet, nur auf 
Unter Düngemittel des diejenigen Fälle Anwendung finden 


ſich der Wohnort 


des Verſicherungsſuchenden aber außerhalb einer 
ſolchen in einer der neuen Provinzen befinden, 
hat die Polizeibehörde des Orts, wo die 


Berlin, den 18. Juni 1893. 
Der Miniſter des Innern. 
Im Auſtrage: 
Haaſe. 


An ſämmtliche Herren Regierungspräſidenten, aus⸗ 
genommen Lüneburg und Magdeburg. 


— Zu den letzten Verhandlungsgegenſtänden 


deſſen Stellvertreter auszuüben.“ 
3. welche lautet: 


a. „Für die Ermittelung der Krankheit it ſich als ungenügend. 
die Anzeige des Arztes in der Regel genügend; digt auf den Strafen. 
e durch den Laien bedarf der amtsärztlichen Eintre 


di 
Feſtſtellung.“ 


zuwohnen.“ 
Theſe 4: 


4. „Die Desinfektion ſoll auf öffentliche 


Koſten erfolgen.“ 


„5. Für Aerzte, einschließlich 


licher Regelung zu erfolgen.“ 
Der zweite 


drei Theſen, von denen die erſte lautete: 


5 5 h 1. Die wirkſame Durchführung eines Reichs⸗ 
|befonbers jenes großen geſetzgeberiſchen Erfolges ſeuchengeſetzes ſetzt voraus die Schaffung einer 

deutſchen Aerzteordnung. In dieſer Aerzteordnung 
müſſen Beſtimmungen enthalten ſein über a) die 


pfuſcherei.“ 


heiten umfaſſenden Reichsſeuchengeſetzes iſt drin⸗ 


gend erforderlich.“ 


Die zweite und dritte Theſe des zweiten 


lauten: 
2 


iſt nothwendig einer 


ſtellen.“ 


Hiermit war die Tagesordnung erſchöpft. 

i Auf das Huldi⸗ 
halten und die Energie der Kartellparteien, ins⸗ gungstelegramm des brandenburgiſchen Haupt⸗ 
geſammt entriſſen wurden. Dieſe 7 Kreiſe haben vereins der Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung au Se. Maj. 
(tie diesmal gleich im erſten Wahlgange wieder den Kaiſer ging während der noch tagenden Ver⸗ 


Forſt i. L., 29. Juni. 


ammlung folgende Antwort ein: 
5 „Kiel, 20. Juni 1893. 


berge Hauptvereins der 


wenn man Beiſtande reichen Re Auf allerhöchſten 
zuerſt in allen fehl. von Lucauus, 
Kandidaten aufgeſtellt 


Köln, 29 
iſt heute geſtorsen. 


einen Zu⸗ 


nur 


Nach 


Jedenfalls iſt jener Still⸗ 


hin, daß der in 


außerhalb ihres 


kann, in 
5 5 f vd des Verſicherungs⸗ 
Gütern, um Gewinn oder Verluſt von Muth, waſchen und ungereinigte und damit verbundene nehmers in einer der altläudiſchen Provinzen des 
preußiſchen Staates befindet, nicht aber auch dann 
Platz greift, wenn der betreffende Wohnort in 
einer preußiſchen Provinz belegen iſt, in welcher 
Mai 1837 keine Geltung hat. 
Falls ſich daher die zu verſichernden Gegenſtände 
in einer altländiſchen Provinz, der Wohnort lois“, Meyer, ſagte vor dem Unterſuchungsrichtes 
aus, Norten habe ihm bereits im März die ges? 
fälſchten Dokumente angeboten. Er habe jedoch 

: d ) dieſelben abgelehnt; nur eine ihm von Norton. 
zu verſichernden Gegenſtände beruhen, die Uns welcher vorgab, Beziehungen zur engliſchen Bote 

keitserklärung auszustellen, ſofern ſich nach ſchaft zu beſitzen, mitgetheilte Nachricht von der 
Benehmen mit der Orisbehörde des Wohnorts Abdankun ; 
keine Bedenken im öffentlicht. 


Amtsärzte, 
geſchloſſen werden. Geiſtliche und Krankenpfleger, welche im Auftrage 
der zuſtändigen Behörde mit Perſonen, welche an 


Abſchnitt der Anträge umfaßte 
ehalt); c) Verbot der gewerbsmäßigen Kur⸗ 


„2. Die obligatorische Leichenſchaun muß 
überall im deutſchen Reiche durchgeführt wer⸗ 
den. 3. Der Entwurf eines Reichsſeuchengeſetzes 
b \ eingehenden Berathung Kabinet 
durch die ärztlichen Standesvertretungen zu unter⸗ Miniſter ſoll in Zukunft die Nacht im Palaſt zu⸗ 
Dole und Juſtizminiſten 
Smith äußern ſich, daß die Auffindung der 
Bomben die bereits gemeldete geheime Ver⸗ 
ſchwörung der Royaliſten zum Zwecke der Wieder⸗ 
Die Regierung 
hatte bereits drei neue Kompagnien Freiwilligen 


Se. Majeſtät der 8 ö 
König laſſen für warmen Gruß der in Abrede und behaupten ſogar, daß die Annexe 
reter des braudenbur⸗ niſten vielmehr das Haus der Königin hätten in 
Guſtav⸗Adolf⸗Stiftung die Luft ſprengen wollen. Einer der Poliziſten, u 
erzlich danken und wünſchen dem Liebeswerke die den Sack mit den Bomben fanden, erhielt er 
Majeſtät mit voller durch underſichtige Handhabung einer damit vor 
Sozial⸗Theilnahme begleiten, unter Gottes — — 7 Phiole und eng: 1 erir. EM 
che Regierung von 


eheimer Kabinetsrath.“ 
: Bi aubri ihrem Waſhingtoner Geſandten 5 be- 
i Des r # 5 j Pr 


ö 


Juni. Der Weihbiſchof 


Irtitag, 30. Zuni 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. N 


Agenturen in Deutsch Md: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank- 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co, 


Neuſtrelitz, 29. Juni. Zur Feier der gol⸗ 
denen Hochzeit des Großherzogs und der Groß⸗ 
herzogin war geſtern die Stadt feſtlich 


und für die beiden Gemeinden in der Stadtkirche, 


ein Konzert ſtatt und in verſchiedenen Lokalen der 
Stadt wurden die Armen unentgeltlich bewirthet. 
Am Nachmittage ſetzte ſich ein ſtatklicher Feſtzug 


ein großes Volksfeſt abgehalten wurde. 
Feſtrede hierbei hielt der Paſtor Schmidt. Dem 


aus in London weilenden großherzoglichen Paare wur⸗ 


hungen und Gnadenakten. 
Dresden, 29. Juni. 


das Mandat in Alsfeld an. An ſeiner 
wird in Dresden der Baumeiſter Hertwig au 
ſtellt werden. 


Wien, 29. Juni. 


die Rückreiſe nach Berlin an. 
29. Juni. Von 


weſen vom 8. Mai 1837 vorgeſchriebene ein einziger verdächtiger Krankheitsfall vorgekon⸗ 
Unbedenklichkeitserklärung auch in dem Falle men iſt, bei demſelben ergab die bakteriologiſche 


Unterſuchung akuten Darm⸗ und Magen 
der Beſſerung. 

Schweiz. 
verſammlung iſt heute geſchloſſen worden. 
„Oktober finden Neuwahlen ſtatt. 


Frankreich. 
Paris, 29. Juni. 


Paris, 28. Juni. 


ſtern 7 und in Hyeres 2. 


Spanien und Portugal. 
Ma rid, 29. Juni. 


unterzeichnete geſtern eine Verordnung, wonach 
uwendung der militäriſchen Reformen ſus⸗ 


die 
pendirt wird. 
Dänemark. 


hörten die e N a tage der lh 2 pres er 2 
5 von 3 1855 zu dem Entwurfe des Seuchengeſetzes geſtellt Königspaar morgen früh an Bord der Könige 
ſrath Dr. von Pettenkofer und dem ſtädtiſchen It 8 ei chterſt te 1 N Di Sud (sis), = a 8 

; . 765 1155 itte Nach einer kurzen Generaldebatte wurden folgende reiſen. : 
ſchluß der Konferenzen wird weitere Mittheilung Leitſätze angenommen: 

1. „Die Anzeige ſoll nur einmal und zwar 
an die Medizinalbehörde erſtattet werden.“ 

2. „Die Anzeigepflicht iſt von dem behaudeln⸗ aus Mekka lauten erſchreckend. 
den Arzte, vom Haushaltungsvorſtande oder von einen furchtbaren Charakter angenommen. Alle 
| Onartiere der Stadt find infizirt und ganze Far 
Alle Hülfsmittel erweiſen 
Die Leichen liegen unbeer⸗ 

Durch das fortwährende 
5 ffen neuer Pilger verſchlimmert ſich die 

t b. „Wenn bei ärztlicher Anzeige Situation zuſehends. 3 
Ermittelungen durch den beamteten Arzt 5 5 

nehmen ſind, ſo halten wir es für nothwendig, 
daß der behandelnde Arzt hiervon benachrichtigt 
wird und das Recht hat, der Unterſuchung bei⸗ 


| 
| 
i 


Großbritannien und Irland. 


London, 29. Juni. Die Choleranachrichten 


Die Seuche 


milien ausgeſtorben. 


Nufland. 
Petersburg, 29. Juni. 


handlungen abzuhalten, an denen 
iſt noch nicht eingegangen. 


los bleiben werden. 
Auſtralien. 


beſchloſſen worden war. 


bringen. Präſident 


einſetzung der Königin beſtätige. 


gebildet. Die Königlichen ſtellen natürlich 
Betheiligung an dem Dynamitanſchlag entſchi 


araus eine leichte ter) 
Es verlautet, daß die proviſo 


ſtimmte Zuſicherung erhalten habe, daß 


geſchmückt. 
Eine Reveille leitete die Feier ein, dann folge 
der Gottesdienſt für das Militär in der Kaſerne 


wo gleichzeitig die von dem Großherzog der Kirche 
geſchenkte Orgel eingeweiht wurde. Mittags fand 
nach dem Schützenhausplatze in Bewegung, wo 
Anläß⸗ 


1 
Der hier und in 
Alsſeld gewählte Antiſemit Zimmermann nimm 


ine 


Oeſterreich⸗Ungarn. 2 

Der Botſchafter von 
Szoegyenyi, welcher nur zu kurzem Aufenthalt 
nach Oeſterreich gekommen war, wurde geſtern 
vom Kaiſer empfangen und trat alsdann Abends 


— 
Id 


Der Erkrankte befindet ſich bereits auf dem Wege 


Bern, 29. Juni. Die Seſſion der 3 * 


Der Direktor des „Gate 


g der Königin Viktoria habe er ver⸗ 


2 
In Cette find 2 Todes- 
fälle an Cholera vorgekommen, in Toulon ſeit ge⸗ 


Die Königin⸗Regentin 


2 


bi 
1 Esbjerg, 28. Juni. Nach Beendigung den 
des einundzwanzigſten Aerztetages in Breslau ges heutigen Feierlichkeiten anläßlich des 25 jährigen 
9 
{ 
ie 
4 


borg“ von hier nach London abzu: 


bet 2 


Entgegen den 
Nachrichten, daß die ruſſiſch-deutſchen Handelsvee 
trags⸗Unterhandlungen abgebrochen ſeien, iſt fee 
zuſtellen, daß dieſelben niemals abgebrochen waren. 
Ju ber Mitte des Juni traf die Antwort Deutſch⸗ 
lands ein, worauf Rußland den Vorſchlag machte, 
in Berlin eine Konferenz behufs direkter Unter 
als ruſſiſche = F 
der Legislatur⸗ f \ ee nr 5 die . . I Die 
1 gislatur⸗ übertragbaren Krankheiten leiden, in Berührung Direktor des Handelsdepartements Iwan Ti 3 
periode iſt, welche dem Abſchluß naht, ſondern 8 dabei ſelbſt erkranken und in Fol 5 det 9 0 

auch, daß in derſelben ein geſetzgeberiſches Werk Krankheit erwerbsunfähig werden und, falls ſie 
durchge- ſterben, für die Hinterbliebenen, hat Fürſorge aus 
öffentlichen Mitteln nach Maßgabe landesgeſetz⸗ 


jäſew und der Pariſer Agent des Finanzminiſte⸗ 
riums Arthur Raffalowitſch theilnehmen ſollen. 
Eine Autwort Deutſchlands auf dieſen Vorſchlag 
Die Inkrafttretung 
des Maximaltarifs wird fo lange aufgeſchoben, bis 
Rußland einſieht, daß die Verhandlungen reſultat⸗ 


Honolulu (Sandwichs⸗Inſeln), 1. Juni. Die 
in 5 Ropaliſten müſſen ſich in verzweifelter Stimmung be⸗ 
Rechte und Pflichten des praktiſchen Arztes b) finden, wenn ſie nun gar zu Dynamitbomben ihre 
die Rechte und Pflichten des beamteten Arztes Zuflucht nehmen. Während eines Konzertes, dem 
(Stellung als Geſundheitsbeamter, auskömmliches geſtern Abend die Mehrheit der Bevöſterung im 
Hawaiiſchen Hotel beiwohnte, wurden drei Männer 

> von Poliziſten in der Nähe der Behauſung der 
Außerdem wurde ein Antrag angenommen: Extönigin mit Dynamitbomben, die fie auf der 
„Der Erlaß eines alle auſteckenden Krank⸗ Flucht zurückließen, überraſcht. Alle drei entkamen 
im Dunkel der Nacht. Die Truppen wurden zu 
den Waffen gerufen und mußten den Palaſt und 
2 n die Kaſernen, welche letzteren vermuthlich durch 
Abſchnittes wurden unoeräudert angenommen; ſie die Bomben in die Luft geſprengt werden ſollten, 
die ganze Nacht über bewachen. Heute Morgen 
bezogen die Truppen den Königspalaſt, deſſen Be⸗ 
ſitzergreifung, angeblich auf Anrathen des Ges, 
ſandten Blount, ſchon geſtern Nachmittag vom 
Einer der 


2 
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wird feſtgeſtellt, daß hier in der letzien Zeit nur * 
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ihren Grund haben, daß die Leitungsröhren von 


Der Magiſtrat iſt der Anſicht, daß die Klagen 


ſchließt die Verſammlung. 


ſchloſſene Ausführung der Erweiterung der Hafen⸗ 


re ** 
* un * - 


einigten Staaten ein Protektorat über die Juſeln giſtrats zur Annahme empfohlen, wird die Auf- 
erklären werden. Die Exköuigin hielt geſtern nahme der neuen Anleihe genehmigt, gleichzeitig 
eine Verſammlung ihres letzten Kabinett ab, in aber beſchloſſen, den Magiſtrat zu erſuchen, das 
der eine von ihr verfaßte Denkſchrift verleſen ſtatiſtiſche Material über den ſtädtiſchen Vermö⸗ 
wurde, die ſie demnächſt dem amerikaniſchen Ge⸗ gensſtand drucken und den Stadtverordneten zu⸗ 
ſandten einhändigen will. Letzterer ſoll gleichfalls gehen zu laſſen, damit Letzteren bei den noch in 
der proviſoriſchen Regierung die Verncherung ges Ausſicht ſtehenden Finanzfragen ſtets ein Ueber⸗ 
geben haben, daß ein Protektorat der Vereinigten blick über die Finanzlage ermöglicht wird. 

Staaten das Beſte ſei, das fie zu erwarten hätte, Dem neuen Tarif⸗Entwurf für die Benutzung 
und daß ſie gut thäte, ſich gegen neue Unruhen des ſtädtiſchen Gasanſtalts⸗Kanals wird die Zu⸗ 
ſeiteus der Eingeborenen zu ſchützen. Der Aus⸗ ſtimmung ertheilt und für Neuverlegung der 


bruch von weiteren Unrnhen iſt jedoch nicht zu Gas⸗ und Waſſerleitungen der Laſtadie werden 


erwarten und die Königlichen erklären laut, daß 14300 Mark und 12 200 Mark bewilligt. 

ſie vor dem Eintreffen der Entſcheidung aus Der Magiſtrat hat bereits, den Vorſchlägen 
Waſhington ſich nicht rühren würden. Der neue der Tiefbau⸗Deputation gemäß, ein Arbeitspro⸗ 
Finanzminiſter Damon bat für Rückzahlung der gramm für den Neubau der Hafenanlagen auf 
2 — on a die — Batı gegen — ee ge und liegt daſſelbe der 

atznoten ſeiner Zeit vorgeſtreckt hatte, die Verſammlung zur Zuſtimmung vor. 

— 8 ae . 0 & Sprechen 5 Ne 1 zen 5 55 die 
Einfluß lahm gelegt. Man redet ſogar davon, nene en e 
daß die Regierung die einmonatliche Subvention es wird beabſichtigt, dieſe Arbeiten, welche einen 
2 — ee gr 5 Koſtenaufwand von etwa 5½ Millionen Mark 
a et Unie a fe zwischen arſemtern, au einen General⸗Uinternehmer zu ver⸗ 
große Dampferlinie 8 Bar. geben, da ſich bei den Hafenbauten in Bremen 
amerikaniſchen und auſtraliſchen Häfen und und Hamburg herausgeſtellt hat, daß auf dieſe 


Honolulu vermitteln. Die Regierung hat bereits Weiſe billigere Anerbietungen als bei der Ver⸗ 


80000 Dollars in Gold zur Bezahlung der gebung der Arbeiten an mehrere Unternehmer er⸗ 
fälligen Zinſen der anglo⸗hawaiſchen Anleihe nach zielt werden. Außerdem greifen dieſe Arbeiten 
London geſaudt. Ueberhaupt hat ſich durch Fi“ derartig ineinander, daß eine Trennung unthun⸗ 
nanzminiſter Damons Politik und die Unterſtützung lich erſcheint. Es werden zunächſt die Pfahlroſte, 
ſeiner Bank der Kredit der Regierung weſentlich auf denen die Kaimauern zu ſtehen kommen, her⸗ 
Heuer Trotz einer Bittſchrift der engliſchen geſtellt werden. Die erforderlichen Rammarbeiten 
ohner Hawaiis, daß fie zu ihrem Schutze die ſollen im Herbſt begonnen und im Jahr 1894/95 
Anweſenheit eines engliſchen Kriegsſchiffes im Ha⸗ vollendet werden. Die Fertigſtellung der ge 
fen bedürften, hat der brititſche Dampfer „Ora, ſammten Kaimauern ſoll im Jahr 1896—97 er⸗ 
zinthe“ die Fahrt von Tahiti angetreten. Es folgen. Mit den Ausſchachtungen und Bagger⸗ 
werden jedoch zwei andere engliſche Kriegsſchiffel arbeiten im eigentlichen Hafengebiet kann exit 
erwartet. In fünf Tagen ſendet die proviſoriſche vorgegangen werden, ſobald der Umbau des Bres⸗ 
Regierung ihrem Waſhingtoner Geſaudten den lauer Bahnhofs, die Wegeverlegung der Dunzig⸗ 
Entwurf eines neuen Vertrages mit den Vereinig⸗ ſtraße und die Verlegung des neuen Anſchiuß⸗ 
ten Staaten. Harold Sewall, der Exkonſul in geleiſes nach dem Dunzigbahnhof vollendet und 
Samoa, kehrt heute nach den Vereinigten Staaten damit dem jetzigen Verkehr neue Wege geſchaffen 
as Er ſelbſt glaubt feft an eine ſchließliche ſind. Da nun die Unternehmer ſich die erforder⸗ 
exion Hawaiis. a lichen n oer auf eigene Koſten beſchaffen und 
5 ein beträchtliches Betriebskapital aufwenden 

milſſen, ſo iſt in Ausſicht genommen, die Bagger 
während der ganzen Bauzeit voll auszunutzen. 
Aus dieſem Grunde ſoll bereits im nächſten 
Jahre mit der Herſtellung des Dunzig⸗Parnitz⸗ 
Kanals, ſowie im Etatsjahr 1895—96 mit der 
Erweiterung des Oder⸗Dunzigkanals vorgegangen 
werden, welche Anlagen ganz unabhängig von den 
eigentlichen Hafenarbeiten ausgeführt werden 
können. Die ſonſtigen Arbeiten zur Errich⸗ 
tung des Hafens, als Herſtellung der Hoch⸗ 
bauten (Lagerſchuppen, Dienſtgebäude, Arbeiter⸗ 
haus, Maſchinengebäude, Lokomotivſchuppen), fer⸗ 
ner die maſchinellen Einrichtungen für den hydran⸗ 
liſchen Krahnbetrieb, die Betriebsmittel (Lokomo⸗ 
tiven u. ſ. w.), die Pflaſterungen und Wegean⸗ 
lagen ſollen getrennt an mehaere Unternehmer 
vergeben und zugleich mit den Kaimauern zur 
Ausführung gebracht werden. Die Fertigſtellung 
der geſammten Hafenanlagen iſt bis zum 1. Ja⸗ 
nuar 1898 geplant. Die Bauſummen vertheilen 
ſich auf die einzelnen Etatsjahre in folgender 
Weiſe: 1893—94: 500 000 Mark, 1894—95: 
2 Millionen Mark, 1895—96: 3 Millionen Mark, 
1896—97: 2350000 Mark und 189798: 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 30. Juni. Die geſtrige Sitzung 
der Stadtverordneten. — die letzte vor 
den Ferien — begann mit der Einführung und 
Verpflichtung der auf 6 Jahre wiedergewählten 
unbeſoldeten Stadträthe, Herren Dr. Bräun⸗ 
lich, Gaede, Haaſe, Kanzow, W. H. 
Meyer und Zargen, durch Herrn Ober⸗ 
Der Stadtverordneten⸗ 
Vorſteher Herr Sanitätsrath Dr. Scharlau 
richtete namens der Stadtverordneten Begrüßungs⸗ 
worte an die Wiedergewählten, welche namens 
derſelben von Herrn Stadtrath Gaede erwidert 
wurden. 

Herr Vorſteher Dr. Scharlau giebt von 
einem Schreiben der königlichen Regierung Kennt⸗ 
niß, in welchem mitgetheilt wird, daß die Aufſichts⸗ 
behörde den von den ſtädtiſchen Behörden be⸗ 
ſchloſſeuen Beſoldungsplan der Lehrer und Lehre⸗ 
rinnen genehmigt hat. Weiter theilt der Herr 
Vorſitzende mit, daß Herr Oberbürgermeiſter 
Haken die von ihm in ſeiner Dienſtwohnung 
angebrachten Gaskronen der Stadt zum Geſchenk 
überwieſen hat. = 5 2965000 Mark, zuſammen 10815000 Mark. 

Dem Antrage des Neferenten, Herrn Kelm, Die Finanz⸗Kommiſſion, in deren Namen Herr 
zemäß wird der Anſchluß des Grundſtücks Decker referirt, ſchlägt die Zuſtimmung zu dem 
Blumenſtraße 3 in Grabow a. O. an die ſtädti⸗ Arbeitsprogramm und die Bewilligung der Ban⸗ 
che Waſſerleitung abgelehnt und gleichzeitig be⸗ ſumme vor. 
chloſſen, den Anſchluß nicht auf Stettiner Terrain Herr Dr. Graßmann vermißt bei der 
ſtehender Grundſtücke jo lange abzulehnen, jo lange Aufſtellung der Koſtenanſchläge weſentliche Poſten. 
die Waſſerleitung nicht in vollem Umfange Die Hafenanlage ſei wie Poſt und Eiſenbahn eine 
ſunktienirt. 5 Verkehrsanſtalt, aber keine Kommunalanſtalt und 

Einem Antrage der Waſſerleitungs⸗Depu⸗ wenn auch die Hebung des Hafens Jedermann 
tation entſprechend, hat der Magiſtrat den Be⸗ wünſcht und die Koſten dafür zewilligen werde, fo 
ſchluß gefaßt: „Die Grundbeſitzer zu verpflichten, müſſe man doch nicht vergeſſen, all und jeden 
bei Neubauten die von der Gans und Waſſer⸗ Preis, der für Grund und Boden verausgabt iſt, 
leitungs⸗Deputation formulirten Vorſchriften über in das Haſenkonto einzutragen und ebenſo dürften 
die Röhrenweite und das Material innezuhalten.“ die Bauzinſen nicht vergeſſen werden, welche 
ſchließlich im Laufe der Jahre ſich bis auf 
1318 000 Mk. aufſummen. a 

Herr Dr. Amelung glaubt, daß die An⸗ 
ſicht des Vorredners nicht zutreffe, denn der Hafen 
ſei kein von der Stadt getreuntes Rechtsſubjekt, 
ſondern ein im ſtädtiſchen Eigenthum ſtehendes 
Terrain, welches nach wie vor Eigenthum der 
Stadt bleibe. 

Herr Dr. Graßmann bleibt bei ſeiner 
Anſicht ſtehen und zieht gleichzeitig die Möglichkeit 
des Verkaufs einzelner Hafentheile in Erwägung, 
wie ſolcher in der Vorlage vorgeſehen ſei. Man 
müſſe bei einem ſo großen Unternehmen Alles 
vorher bedenken und offen ausſprechen, welche 
Ausgaben gemacht ſeien, denn eine ſekrete Be⸗ 
handlung ſei bei allen Sachen gefährlich. 

Herr Baurath Krauſe entgegnet, daß 
Nichts geheim gehalten ſei und daß alle erfor⸗ 
derlichen Buchungen nach Fertigſtellung des 
Hafens gemacht werden. : : 

Gegen die Vorlage des Magiſtrats ſelbſt iſt 


über den Mangel an Waſſer reſp. ungenügenden 
Druck in den oberen Stockwerken meiſtens darin 


vornherein zu eng und oft auch in ungenügender 
Menge angelegt ſind. Allerdings wird auch an⸗ 
erkannt, daß das Hochreſervoir nicht die nöthige Höhe 
hat, um den nöthigen Druck zu liefern. Der Re⸗ 
ferent, Herr Gollnow, findet die gemachten Vor⸗ 
ſchläge für ſehr zweckmäßig und beantragt, dem 
Magiſtratsbeſchluß zuzuſtimmen; demgemäß be⸗ 


Zur Deckung des Bedarfs für die Etatsjahre 
1893 bis 1899 ſchlägt der Magiſtrat die Auf⸗ 
nahme einer neuen 3½prozentigen Anleihe 
Littr. ©. in Höhe von 15 Millionen Mark in 
Serien von je 1 Million Mark, amortiſirbar mit 
je 1 Prozent Aa der erſparten Zinſen, vor. 
Den größten Theil der Auleihe nimmt die be⸗ 


bauten in Anſpruch, ferner müſſen in nächſter 


Mie Ausführung gelangen: Der Bau zweier lein Widerſpruch erfolgt und gelangt dieſelbe zur ferner mit Rückſicht darauf, daß die gegenwärtig 


ittelſchulen, eine für Knaben, eine für Mädchen, Annahme. 


wofür 500000 Mark veranſchlagt find; der Nachdem das Proviant⸗Magazin in der Ma⸗ 


| en des ſtädtiſchen Armenhauſes wird 150000 gazinſtraße niedergelegt ift, hat der Magiſtrat für 


200000 Mark erfordern und die bereits im dieſe Straße einen neuen Fluchtlinienplan aus⸗ 
Prinzip genehmigte Herſtellung eines ſtädtiſchen arbeiten laſſen, welcher eine weſentliche und ſehr 
Viehhofes, welche 350 —400 000 Mark Koſten nothwendige Verbeſſerung des Verkehrs zur Folge 
verurſachen wird. haben wird, indem eine Tieferlegung der Ma⸗ 

Nachdem der Referent, Herr Aron, einen gazinſtraße und des an dieſelbe ſtoßenden Theils 
ausführlichen Bericht über den Vermögensſtand der grünen Schanze bis zu dem grünen Dreieck 


der Stadt gegeben und die Vorlage des Ma⸗ gegenüber dem Stadtgymnaſium erfolgen ſoll. 


und Muſikklängen eröffnet wurden. Em feſtliche 
Mahl, bei dem auch der Reichskommiſſar Geheim 
rath Wermuth und der amerikaniſche Kommiſſan 
für die Ackerbau⸗Abtheilung, Herr Buchanan 
nicht fehlten, vereinigte zum Schluß die Geſell 
ſchaft im „Deutſchen Dorf“. Am nichſten Diens⸗ 
tag ſoll, wenn möglich, die deutſche Abtheilung in 
der Maſchinenhalle eröffnet werden. 


Börfen-Berichte, 

Poſen, 29. Juni. Katholischen Feiertags 
wegen keine Börſe. 

Magdeburg, 29. Juni. Zuckerbericht. 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent 19,20. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 18,50. 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 15,70. Still. 
— Brod⸗Raffinade I. 31,00. Brod⸗Raffinade II. 
30,75. Gemahlene Raffinade mit Faß 30,50. 
Gem. Melis J. mit Faß 30,25. Ruhig. Roh⸗ 
zucker I. Produkt Tranſito f. a. B. . 
per Juni 18,35 G., 18,50 B., per 3 
18,45 bez., 18,50 B, per Auguſt 18,65 G., 


Die Grundſtücke an der Magazinſtraße haben Waage, ebenſo genau, wie durch die ſogenannte 
durch die Niederlegung des Magazins ſchon be⸗ Gewichtsanalyſe, zu beſtimmen, und ſoll gefahrlos, 
deutend an Werth gewonnen und eine weitere billig und womöglich ſo einfach in der Ausführung 
Steigerung des Werthes tritt durch die Verbreite⸗ ſein, daß fie zur Beſtimmung des Fettgehaltes der 
rung der Straße ein, um ſo mehr iſt es zu be⸗ einzelnen Kühe für Züchtungszwecke im Großen 
dauern, daß dieſelben bei den Verhandlungen mit anwendbar iſt. — Jedenfalls muß ſie derartig 
dem Magiſtrat wegen Feſtſetzung des Flucht- beſchaffen ſein, daß ſie, ſei es im Ganzen, ſei es 
linienplans Entſchädigungsforderungen aufgeſtellt wegen einzelner beſonders ins Gewicht fallender 
haben, welche — gelinde ausgedrückt — unerhört Vorzüge, alle bis jetzt gebräuchlichen Arten an 
hoch find, weshalb auch der Magiſtrat die weite⸗ praktiſcher Brauchbarkeit unzweifelhaft übertrifft. 
ren Verhandlungen abgebrochen hat. Obwohl die Ob ſie ein völlig neues Prinzip zur Anwendung 
betreffenden Grundſtücksbeſitzer gegen die projek⸗ bringt, oder nur eine weſentliche Vervollkommnung 
tirte Tieferlegung der Straße proteſtirt haben, der Benutzung eines bereits bekannten Prinzips 
legt der Magiſtrat den Stadtverordneten den darſtellt, iſt gleichgültig. 
Fluchtlinienplan doch zur Genehmigung vor, da Bewerbungen mit deutlicher Namensunter⸗ 
die Grundſtücksbeſitzer kein Recht haben, gegen die fchrift und genauer Angabe der Adreſſe des Be⸗ 
Niederlegung des Fahrdammes etwas einzuwenden. treffenden ſind bis zum 31. Dezember 1893 an 
Wenn dieſelben an ihren Grundſtücken einer der- den Geſchäftsführer des Milchwirthſchaftlichen 
artigen Tieferlegung nicht zuſtimmen, ſo ſoll an Vereins, Oekonomierath E. Boyſen in Hamburg, 
den Grundſtücken entlang eine Erhöhung ſtehen einzureichen; von dieſem wird alsdann den Be⸗ 
bleiben, an welcher Stufen zu den Häuſer⸗Ein⸗ werbern die Adreſſe und der Termin für Einfen- 
gängen angebracht werden. dung der Apparate zugeſtellt werden. 5 
Nachdem Herr Decker als Referent den Die event. Zuerkennung des Preiſes erfolgt 
Sachverhalt klargelegt und Herr Oberbürgermeiſter auf Grund einer eingehenden Prüfung durch ein 
Haken die unberechtigten Forderungen der be⸗ von dem Milchwirthſchaftlichen Vereine zu be⸗ Hamburg, 29. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
treffenden Adjazenten beleuchtet, wird der vorge⸗ rufendes, aus mindeſtens drei Richtern beſtehendes 9100 ckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
legte Fluchtlinienplan genehmigt und 14 450 Mark Preisgericht. Den Bewerbern verbleiben alle Rechte Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement 
für die Tieferlegung der Magazinſtraße bewilligt. auf ihre Erfindungen ungeſchmälert. neue Uſance frei an Bord Hamburg per Juni 
Zur Anlage einer Niederdruck⸗Dampfheizung 18,40, per Auguſt 18,70, per September 
für die Kämmereikaſſe und für drei im 1. Stock — . — EEE 17,00, per Oktober 15,02 ½. Ruhig. 
werk über dem Portal des Rathhauſes belegene Kunſt und Literatur. Hamburg 29. Juni, Vormittags 11 Uhr 
Frankfurt a. M., 29. Juni. Geſtern nu 


Räume werden 6700 15 bewilligt, dagegen Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good averag, 
= 79 
e e EU tg I u 0 ae TU 
verordnetenſaal und in den Rathsſälen bis auf Bellinzioni und Sgr. Staquo wurde der Letztere Behauptet u 
Weiteres zu unterlaſſen plötzlich verhaftet, Dieſe Verhaftung bildet heute Köln, 29 Katholiſchen Feiertags 
Die 5 Gegenſtände der Tagesordnung 8 gef n e de 85 wen c f t 115 wegen keine Börſe. 8 8 
er den Vorlagen des Magiſtrats gemäß er⸗ Dub e dic d Dem ce eines. ehem abe Pen 29. Juni. Katholiſchen Feiertags wegen 
* Geſtern tagte hier unter Vorſitz des Herrn a handeln ſoll, der zur Zeit mit Stagno Peſt, 29. Juni. Katholiſchen Feiertags wegen 
Aae e e 5 eddie der „B. BC“ anderweitig hört, iſt keine Börſe. 
miſſion, um ü ie Anlage einer Klärſtation se ee A wer R 
für die Abwäſſer der Altſtadt und der Vorſtädte er Nair ne 1 re Uyr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
en ee = e e za einmal gegen Stagno gerichtlich vorgegangen iſt, 
za saffen. 5 + d erzſſentſichen Arbeiten, der indem er gegen Kautionsſtellung einen Arreſt⸗ 
Pr oi 5 15 5 Oberbürger⸗ befehl gegen denſelben hier in Berlin aus⸗ N 
— Halen 5 Mitglieder des Magistrats brachte. Diesmal handelt es ſich um eine Denun⸗ 
Kollegiums Theil. Die Kommiſſion bejichtigte nn wegen angeblicher Telegrammfälſchung durch 
zunächſt zu Wagen die Strecke vom Bollwerk bis Skagno. n ] 
zum e ns en Schlichter 11 dates per Juni 57,00. Matt. 
ereitgeſtellten Dampfer das als „ ächter⸗ 8 
wieſe“ bezeichnete Gebiet am rechten Oderufer in Vermiſchte Nachrichten. f dos) 3, 
Augenſchen. Hierauf traten die Mitglieder im Berlin. In der letzten Sitzung der medi⸗ gr Juni 47,62, per Juli 47,75, per Auguſt 49,00. 
Rakhhauſe zu einer Sitzung zuſammen. Ueber ziniſchen Geſellſchaſt ſtellte Herr Profeſſor Julius 
N20 gefohten Beſchlüſſe verlautet bisher nichts Wolff ſeinen berühmt gewordenen Patienten mit 
Men. . f dem künſtlichen Kehlkopf vor. Der Apparat ift 
„-Wie uns von kompetenter Seite 1 nunmehr fo vervollkommnet, daß ſich der Patient 
theilt wird, werden die Herren ge ehrer mehrere Stunden hintereinander ganz gut deſſel⸗ 
die ihnen bewilligte Gehaltserhöhung von Sonn- ben bedienen kann. Mit kräftiger Stimme trug Juli 16,50 per September 15.48 
abend ab an der hieſigen Kämmereikaſſe nachge⸗ der Patient vor der Verſammlung eine Strophe uli 16,60, per September 15,45. 
zahlt erhalten. Auch iſt Fürſorge getroffen, daß aus Schillers „Taucher“ vor. Die Leiſtung des Chi 
die Herren Lehrer, welche verreiſen, den Mehr⸗ Apparates war eine geradezu ſtaunenswerthe. S 
betrag gegen Einſendung der Quittung nachge- Auch Herr Geheimrath B. v. Helmholtz hat ſich 18 85 ode 5 
ſandt erhalten können. kkrankten bei einer Ar- in ſehr anerkennenswerther Weiſe über die Be. > . i 
T. . des Apparates ausgejprochen. Seiner 
tillerieſtraße 6 wohnhaften e ieſe Anſicht zufolge beweiſe dieſer künſtliche Kehlkopf Telegraphiſche Depeſchen. 
und drei Frauen nach, ge muß von die Nichtigkeit des Satzes, daß im Kehlkopf ſelber Sa e ee ae 
Kaffee ſo ſchwer, daß die erſchrec 15 n nur der Stimmgrundton gebildet werde, während Lübeck, 29. Jun ch urg 
einen Arzt herbeiriefen. Dieſer Fonf 5 "die eigentliche Klangfarbe der Stimme durch die urtheilte den Glaſer Brunck, der vier Schüffe auf 
ſcheinungen, welche auf . ſch ießen Mundſtellung bedingt werde. Im Anſchluß an den Paſtor Beck abgegeben, wegen Mordverfuchs 
ließen, weshalb er die Ueberführung der Patien⸗ dieſen Fall ſtellte Herr Schmidt⸗Stettin zu 15 Jahren Zuchthaus. 
einen Patienten vor, der jahrelang eine Kehlkopf⸗ Zuaim, 29. Juni. Um 10 Uhr 40 M. 
Vormittags paſſirten hier bereits 45 von Wien 


a an ei Te J a 
laßte. Die gleichfalls benachrichtigte Polizei r kanüle getragen hatte. Hier hatte ſich eine Art 
ſchlagnahmte den noch vorhandenen Reſt des — Gruß 2 air „Die we 2 „nk 
Kaffees behufs chemischer Anterfuchung. . Schi. Theile der Speſſeröbre gebildet. Der Patient|tommenve Radfahrer, auf der Oiftanzefahet nach 
— Die durch das re 15 5 DE ſſpricht mit unangenehm krächzender Stimme. Er Berlin befindlich, vorbei. Erſter war der Mün⸗ 
lersdorf ſchwer geſchädigten Familien ſin 6 auf trug der erſtaunten Geſellſchaft die preußische chener Radfahrer Rehais (3 St. 11 Min), zwel 
die öffentliche Wohlthätigkeit 8 IR er Nationalhymne vor. Von irgend welcher prafti» Dresdner Radfahrer Sorge (3 St. 16 
ſich dieſelbe auch in ſchönſter Weiſe undgege en, ſchen Bedeutung iſt dieſe gelnngene Zufallsbil⸗ ter der res ner Radfa 9 e. 
indem von den wohlhabenden Bewohnern ven dung einer Stimmritze nicht, da man es nicht in Min.), dritter der Münchener Radfahrer Fiſcher 
Schillersdorf und den Nachbardörfern e ſeiner Gewalt hat, einzelne Theile der Speiſe⸗ (3 St. 16 Min.), vierter der Frankfurter Rad⸗ 
Beträge zugefagt find, jo von Herrn Gichtketten⸗ Threnmuskulatur in ein wenn auch 1 un fahrer Kehr (3 St. 19 Min.). 
vollkommenes Sprachorgan zu verwandeln. 2 : Entſchluß der Re 
— Die „Köln, Zig. enthält in Nr 479) London. 29. ne en 
von ihrem Spezial⸗Berichterſtatter über die Chica⸗ gierung, die Berathung ie nach e 


Stettig. 


Juni. 


I 


Landwirthſchaftliches. 
Das vom Milchwirthſchaftlichen Verein im 
Oktober 1890 erlaſſene Preisausſchreiben, die Fett⸗ 
beſtimmung der Milch ꝛc. betreffend, hat nicht zu 


Fabrikanten Winter 3000 Mark. » 
goer Ausſtellung folgenden Bericht: „In den ſchleunigen, findet bei der Preſſe e 

8 DH iſt in a a a ek 1155 Parteiſtellung getheilte Aufnahme. ab ſagt, 
wacker gearbeitet worden. Es kommt jetzt wirk⸗ a ; ehen damit geſchädigt. 
lic „Zug“ in die Geſchichte; manche Abtheifun- Gladlone hätte fein Augen dd Pita 
Zi ; ; Mom ſich ſichtlich der Vallſtändiakei Belgrad, 29. Juni. Die Miſſion des 
dem angeſtrebten Ziele geführt, iſt aber auch nicht gen nähern ſich ſichtlich der BVollſtändigkeit. Von d Getiui ſoll, wie bes 
ohne Erſolg und Nutzen geblieben. Im Hinblick einer Vollendung der Ausſtellung als Ganzes iſt Oberſten Velimirovies in Cette ſoll, 
hierauf und in der Hoffnung, daß es doch freilich noch immer gar keine Rede! Heute konnte ſtimmt verlautet, mit der Ausſöhnung des ſer⸗ 
gelingen werde, eine Art der Fettbeſtimmung aber trotzdem die deutſche Abtheilung in der Land⸗ biſchen Kronprätendenten Prinzen Peter Karagior⸗ 
ausfindig zu machen, die den geſtellten Anforde⸗ wirthſchaſtshalle überaus feſtlich, feierlich und ge⸗ giewies und dem König Alexander in Zuſammen⸗ 
rungen genügt, beſchloß der Milchwirthſchaftliche müthlich eröffnet werden, und ſchon die Abend⸗ stehen. Prinz Peter wird demnächſt in 
Verein, das gleiche Ausſchreiben zum zweiten zeitungen betonen den „abermaligen Triumph bang he 3 dem Könige feine Hul⸗ 
Male ergehen zu laſſen und den Bewerbern für Deutſchlands.“ Die Feier hat für Köln ein gewiſſes Belgrad erwartet, um de 8 g 
ihre Arbeiten einen weiter hinaus liegenden Zeit⸗ lokalpatriotiſches Intereſſe, da der Pavillon der digungen darzubringen. 
raum zu gönnen. Die erneute Ausſchreibung Gebrüder Stollwerck in Köln im Mittelpunkt der⸗ 
lautet: ſelben ſtand. Ganz aus Chokolade erbaut, gleich⸗ 

Mit Rückſicht auf die Bedeutung, welche der zeitig mafeſtätiſch und elegant, gehört dieſer Tem⸗ t 
genauen Fettbeſtimmung in Milch und flüſſigen pel, in dem eine 3000 Pfund ſchwere Koloſſal⸗ für Freitag, den 30. Juni. ; 
Milcherzeugniſſen ſowohl für die Züchtung von ſtatue der Germania aufgeſtellt iſt, zu den eigen⸗ Kühleres, veränderliches, vielfach wolkiges 
Milchkühen als für die Werthſchätzung der Milch artigſten und bezeichnendſten Sonderaufſtellungen, Wetter mit etwas Regen und mäßigen weſtlichen 
und die Kontrolle des Molkereibetriebes zukommt, welche die weite Agrikultural⸗Hall aufzuweiſen Winden. 
e un giebt den nen er vor⸗ 
züglichen Begriff von der Leiſtungsfähigkeit einer 3 
kölniſchen Firma, die ſich den Weltmarkt erobert Elbe bei Dresden, 28. Juni, = a 
hat. Der Enthüllung der Statue folgte ein be. Meter. — Elbe bei Magdeburg, 28. t 
geiſtertesͥ „Hurrah Germania!“ und die Muſik J 0,60 Meter. — Unſtrut bei —.— s 
ſpielte „Heil dir im Siegerkranz“, die „Wacht 28. Juni, + 045 Meter. — 8 


ain 3 1 5 1 1 — 4,68 Meter 
am Rhein“ und „Was iſt des Deutſchen Vater⸗ Breslau, 28. Juni, Oberpege . 


Wetterausſichten 


im Gebrauch befindlichen Arten der Fettbeſtim⸗ Waſſerſtand. 


mung den Bedürfniſſen der gewöhnlichen Praxis 
nach mancher Seite hin, namentlich was Einfach⸗ 
heit der Handhabung betrifft, nicht in wünſchens⸗ 
werther Weiſe genügen, beſchloß der Milchwirth⸗ 
ſchaftliche Verein, einen Preis im Betrage von 


3000 Mark für eine neue Art der Fettbeſtimmung land?“. In gehobener Stimmung zogen dann Unterpegel — 0,53 Meter. — > 
auszuſchreiben. — Dieſe ſoll es ermöglichen, den die Anweſenden zu den hübſchen und wirkungs⸗ Poſen, 28. Juni, + 0,30 Meter. Net Rebe 
vollen Pavillons der Apolfinarisgefellichaft und der bei Mich, 24. Juni, + 0,50 Meter. 


prozentiſchen Fettgehalt in Milch, Magermilch und 


Buttermilch, ohne Anwendung einer chemiſchen Weichſel bei Thorn, 28. Juni, + 0,0) Meter 


Staßfurter Kaliwerke, welche ebenfalls unter Reden 


Berlin, den 29. Juni 1893. Freud Fonds j Bauk Papiere 
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Das Geheimniß des Amerikaners. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
(Nachdruck verboten.) 
38) 


„Die Antwort auf die Frage muß ich Ihnen 
leider ſchuldig bleiben,“ ſagte Maud zu Hellborn; 
„denn ſie berührt ein Geheimniß, deſſen Schleier 
auch ich noch nicht habe lüften können! Sie waren 
meinem Vater von Lincoln Greaves angelegentlich 
empfohlen worden! Das machte Sie ihm ver⸗ 
dächtig und für den erſten Augenblick vielleicht ſo⸗ 
gar verhaßt; aber es ſchloß zu gleicher Zeit auch 
einen Zwang für ihn ein, Sie in ſeine Dienſte 
zu nehmen! Das iſt ſeltſam und unbegreiflich — 
nicht wahr? Aber auf Geund hundert anderer, 
ähnlicher Erfahrungen darf ich nicht zweifeln, daß 
es volle Wahrheit iſt. Dieſer Greaves übt eine 
dämoniſche Gewalt über meinen Vater aus, und 
er macht von ihr nur zu oft einen geradezu 
tyranniſchen Gebrauch. Worin die Erklärung da⸗ 
für zu ſuchen iſt, weiß ich nicht; denn ich habe 
auf meine direkten Fragen niemals andere als 
ſcheu ausweichende Antworten erhalten können. 
Von einer materiellen Abhängigkeit meines Vaters 
fan ſelbſtverſtändlich nicht die Rede fein, denn er 
iſt reich und Lincoln Greaves, ſo viel ich weiß, 
nur mäßig bemittelt. So bleibt kaum eine andere 
Möglichkeit als die, daß Jener ſich im Beſitz 
eines Geheimniſſes befindet, deſſen Kenntniß ihn 
für meinen Vater zugleich verhaßt und fürchterlich 


macht. Ich ahne nicht, vou welcher Art dies Ge⸗J Wort. „Daß er ſie nicht zu einem gemeinen 
FSE. XT — . ̃ — — 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1893 zu 
tilgenden Kreis⸗Chauſſeebau⸗Obligationen des Kreiſes 
Greifswald ſind Pius Nummern gezogen worden: 

+ und 2. Emiſſion 


Littera A. 44, 67, 113, 162, 164, 165, 183, 188, 
230, 232, 388 über je 600 Mark. 
Littera B. 86, 87 über je 300 Mark. 
5 3. Emiſſion. 
Littera A. 4, 7, 34 über je 600 Mark. 


x Emiſſion. 
Littera B. 58, 63, 110, 228, 271, 277 über je 
600 Mark. 
Littera C. 90, 133 über je 300 Mark. 
{ 5. Emiſſion. 
Littera A. 36, 55, 84, 110 über je 1000 Mark. 
Littera B. 52, 73 über je 500 Mark. 
Littera C. 76 zu 200 Mark, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1894 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
der ſpäteren Fälligkeits⸗Termine, ſowie der Talons bei 
— Kreis⸗Kommunal⸗Kaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 
Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen ſind noch nicht eingegan en: 
4. Emijfton, 
Littera B. 265 über 600 Mark. 
Littera C. 200 über 300 Mark. 2 
Die Inbaber derſelben werden zur emed wei⸗ 
terer Zinsverluſte zur ſchleunigen Einlöſung wieder⸗ 
holt aufgefordert. 


Greifswald, den 7. Juni 1893. 


Der Landrath. 


Graf Behr. 


Klabierftunden ertheilt eine frühere Lehrerin gründ⸗ 
lich und billig Paradeplatz 27b, 3 Tr. 


Pommersche 
Gastwirthe-Vereinigung 


2 zu Stettin. 
Unſer diesjähriges 


Sommerfeſt U 


findet Donnerſtag, den 6. Juli, auf dem Julo 


ſtatt. 
Abfahrt präͤziſe 2 Uhr mit Danpfer 


„Blücher“ vom Dampſfſchiffsbollwerk. 
NW Billets find zu haben bei den Kollegen: 
Aug. Hildebrandt, Bollwerk 7, 
Wilh. Schmidt, Unterwiek 13, 
Herm. Spiekermann, Laſtadie 54, 
Aug. Goetsch, Wilhelmſtr. 20, und 
H. Hildebrandt, Taubenſtr. 1. 
Extra⸗Einladungen ergehen nicht. 
Einführungen durch Mitglieder ſind gerne geſtattet. 


Die Mitglieder werden erſucht, Vereinsabzeſchen ans | | 


zulegen. Der Vorſtand. 


Stettiner Krieger-Verein. 
Sonntag, den 2. Juli er., Nachmittags 4 Uhr: 


Appell“ im Deutſchen Garten. Neue Kameraden 
können ſich zur Aufnahme melden. 
Der Vorſtand. 


Krieger-Verein 


Grabow a. 0. 
Am Sonntag, den 2. Juli cr., Nachmittags 4 Uhr, 


halbjaͤhrlicher General - Appell. 


Der Vorſtand. 


Verein Sieltiner Zuschneider, 


Unſer Königsſchießen, verbunden mit Stechpogel 
und Taubenabwerfen, findet am Sonntag, den 2. Juli, 
in Greifenhagen (Kaiſergarten) ſtatt. 2 

Abfahrt 9 Uhr Morgens per Dampfer vis-à vis 
dem Perſonenbabnhof. 5 

Freunde und Gönner des Vereins ſind hiermit 
freundlichſt eingeladen. Der Vorſtand. 


Kurort Grund am Harz 
M. Römer's Hotel Rathhaus 


(altbewährt) mit Parkvilla und neuer Villa. Billige 
Penſion bei längerem Aufenthalt. Omnibus am Bahn⸗ 
hof Gittelde-Grund. 


I. Kajüte % 18, 
* Ss a 
an Bord der, „Titania“. Rundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Auſchluß an i Mn 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
Rud. Christ. Grinel, 


Jeden Sonntag: 


Promenadenfahrt 
per Dampfer „Martha“ 


werhfaßrt Morgens 8 Uhr vom Dampfſchiffsboll⸗ 
A t i iren 12 Uhr Mittags. 
nkunft in Stettin cirea 5 ©. Koehn 


Täglich nach Meſſenthin 
N 2 = nn Rückfahrt 8 / uhr 
Abends. scar Henckel. 


el eits⸗Gedichte, Prologe, Feſtreden ꝛc. 
eh ber Ewe b. El. lmarkt 10, 


heimniß ſein kann; aber ich habe die Hoffnung 
noch nicht aufgegeben, es zu ergründen und damit 
den verderblichen Einfluß zu brechen, den dieſer 
räthſelhafte Menſch auf unſer Leben übt. Wollen 
Sie mir auch dabei als Bundesgenoſſe zur Seite 
ſtehen, Herr Hellborn?“ 

„Welchen Nutzen könnte Ihnen meine Bundes⸗ 
genoſſenſchaft bringen, Fräuiein Foreſter? Herr 
Greaves dürfte mich ſo wenig zu ſeinem Ver⸗ 
trauten machen, als es Ihrem Vater einfallen 
würde, das zu thun!“ 

„Wer weiß, ob das Eine oder das Andere nicht 
dennoch eines Tages geſchähe! Doch auch, wenn 
wir an ſolche Möglichkeit nicht glauben wollen, 
wird es mir eine Beruhigung ſein, zu wiſſen, 
daß Sie auf meiner Seite und nicht auf der⸗ 
jenigen des Mannes ſtehen, den ich trotz ſeiner 
angeblichen Freundſchaft für unſeren Feind halten 
muß. Werden Sie mir das feſt und heilig ver⸗ 
ſprechen?“ 

„Ich habe keinen Grund, Herrn Greaves zu 
mißtrauen,“ ſagte Rudolf zögernd. „Ich bin ihm 
vielmehr zu Dank verpflichtet, denn er hat ſich 
gegen mich, den Wildfremden, wohlwollend und 
uneigennützig erwieſen.“ 

Maud warf den Kopf zurück und zwiſchen 
ihren Brauen war wieder die kleine unge⸗ 
duldige Falte. 

„Sie könnten ebenſowohl an die Großmuth 
eines Tigers glauben, als an das Wohlwollen 
und die Uneigennützigkeit dieſes Menſchen!“ fiel 
ſie ihm mit beinahe hartklingender Stimme ins 
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Hannover- Altenbekener 


General-Vertrieb für Stettin 


besen 18. Ji hi 1. O. Bad Pyrmont. 


Kundſchafter mißbrauchen wollte, deſſen bin ich 
bei ſeiner ſcharfblickenden Menſchenkenntniß nun 
allerdings gewiß, aber ich zweifle dennoch keinen 
Augenblick, daß er ſich Ihnen nicht genähert und 
Sie nicht in unſer Haus gebracht haben würde, 
wenn Ihnen nicht eine beſtimmte und bedeutſame 
Rolle in einem ſeiner geheimnißvollen Pläne zu⸗ 
gedacht wäre. Und er wird ja, wie es ſcheint, 
nicht vergebens auf Ihre Erkenntlichkeit gerechnet 
haben!“ 

In der Bitterkeit der letzten Worte war ein Vor 
wurf, welcher Rudolf verletzte und ihm das Blut 
in die Wangen trieb. 

„Er wird auf meine Erlenntlichkeit nur ſoweit 
rechnen dürfen, Fräulein Foreſter, als ſie mich 
nicht in Widerſpruch ſetzen würde mit meiner 
Ehre. In Allem, was er etwa zu Ihrem Schaden 
unternehmen könnte, wird er in mir nicht einen 
Freund, ſondern einen entſchiedenen Gegner 
finden!“ 

In ihren Augen leuchtete es auf und noch ein⸗ 

mal reichte ſie ihm die Hand. 
„Ich danke Ihnen, denn ich kenne Sie nun zur 
Genüge, um zu wiſſen, daß ich auf Ihr Ver⸗ 
ſprechen bauen kann! Gute Kameradſchaft alſo — 
in heiteren, wie in ernſten Stunden!“ 

Jetzt waren die ſchlanken, weichen Finger nicht 
mehr kalt und leblos wie vorhin, ſondern wie ein 
Gluthſtrom, der heiß durch ſeinen ganzen Körper 
rieſelte, ſchien es von ihnen auszugehen, da ſie ſich 
mit ſanftem Druck in Rudolfs Rechte ſchmiegten. 
Das Alleinſein mit dem jungen ſchönen weiblichen 


ſie umgab, fing plötzlich an, ihn ſeltſam zu be⸗ 
ängſtigen, und da mit tiefem Schlag die Uhr auf 
Foreſters Schreibtiſch eben die dritte Morgen⸗ 
ſtunde verkündete, riß er ſich gewaltſam los 
aus dem ſüßen und doch beklemmenden Bann, in 
den ein unerklärlicher Zauber ſeine Sinne zu ver⸗ 
ſtricken drohte. 

„Es iſt ſpät geworden, Fräulein Foreſter!“ 
ſagte er, „und Sie bedürfen der Ruhe!“ 

Sie nickte bejahend und doch legte es ſich wie 
ein Schatten tiefer Wehmuth über ihr hübſches 
Geſicht. 


vom Gegentheile überzeugt werden iaann!— 
Gute Nacht! Laſſen Sie uns von dem Himmel 
Italiens träumen, den wir bald über unſeren 
Häuptern haben werden!“ 5 

Sie ſchlüpfte hinaus. Rudolf Hellborn aber 
blickte noch Minuten lang in tiefen ernſten Ge⸗ 
danken nach der Stelle, wo ihr weißes Gewand 
verſchwunden war, ehe auch er ſich anſchickte, ſeine 
Lagerſtätte zu ſuchen. 

12. 

William Foreſter verfügte augenſcheinlich über 

eine Natur von beneidenswerther Kraft und 


„Ich bedürfte ihrer wohl,“ erwiderte fie weich, Widerſtandsfähigteit. Als Rudolf um die neunte 


„aber ich fürchte, es wird nicht ſo leicht ſein, ſie 
zu finden!“ 5 x 
Sie zögerte noch; aber Sie mochte die Unruhe 


Morgenſtunde des folgenden Tages in das Arbeits⸗ 
zimmer trat, ſaß der Hausherr an ſeinem Schreib⸗ 
tiſche, und ein ganzer Stoß von Briefen, die mit 


in feinen Mienen leſen und jo wandte fie ſich der Morgenpoſt eingelaufen waren, trug bereit 


zum Gehen. 
„Es hieße Sie beleidigen, wenn ich Sie um 


jene kurzen Bemerkungen von ſeiner Hand, mit 
denen er die Anweiſung für ihre Beantwortung 


Ihre Verſchwiegenheit bitten wollte,“ fügte Sie zu ertheilen pflegte. 


hinzu. „Ein Anderes aber müſſen Sie mir noch 
verſprechen, ehe wir uns trennen! — Sie werden 
ſich nicht mit dem Baron v. Trauenſtein ſchlagen 
— unter keinen Umſtänden und auf keine Heraus⸗ 
forderung hin — nicht wahr?“ 

„So lange ich für die Zukunft meines Bruders 
verantwortlich bin — nein!“ erwiderte er mit 
Beſtimmtheit. „Selbſt der Verdacht der Feigheit 
wird mich nicht beſtimmen können, meine Pflichten 
zu vergeſſen!“ 


„Und Niemand ſoll Sie darum für feige 


Weſen inmitten der tiefen nächtlichen Stille, die halten — Niemand wenigſtens, der durch mich 
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Pferdebahn zum Salz- 
bade und Bahnhof 
5 Minuten. 


Altbekannie Stahl- und Soolquellen. 
Stahl-, Salz, Moor⸗ und ruſſiſche Dampfbäder. 
Beſtellungen von Stahl⸗ und Salzwaſſer ſind an das Fürſtl. Brunnen⸗Comtoir zu richten; ſonſtige 


Anfragen erledigt. 


Fürſtl. Brunnen Direction. 


—ͤ—ũ—ĩͤ—̃—̃— — nn m —— — 


Preiſen vorhanden. 


| Saison: d 30 Minuten | 
> von 
Ap: il bis Ba 8 0 d E n d. Taunus. Frankfurt 
October. \ a. MI. | 
Herrliche Lage am Fusse des Taunus. — Gleichmässiges, erfrischendes Klima, 
Zahlreiche Ausflüge in die romantische Umgebung. 
Nachbarschaft der grossen Städte Frankfurt a, M, Mainz, Wiesbaden, Homburg. 
24 warme kohlensäure- und Altbewährter Trinkkuren: 
eisenhaltige Kochsalzquellen in Kurort für Der milde Warmbrunnen No. III und 
den verschiedensten Abstufungen. Hals- der Milchbr nnen No. I wirken lösend | 
Städtisches Badehaus mit 9 lauf die Schleimhaut der Athmungsorgane | 
natürl. Soolbüdern, kohlens, Thermal-] ÜBr ust- u. und des Magens, während der Cham- |: 
Soolbädern, sowie Douchen. Magen- pagnerbrunnen No. XIX den Appe- 
G eräumige Trinkhalle tit und die Nierenthätigkeit erhöht, Die 
mit Gurgelkabinetten, kranke, stärkeren Quellen: der Wilhelms- 
Inhalatorium. == [für Herz-, Un-|brunnen No, Vla, der Schwefel- 
Anstalt für Heilgymnastik. terleibs- und brunnen No, VIb und der Wiesen- 
Diätet,-hygien, Behandlungsmethode, Frauenleiden brunnen No, XVIII befördern die Ver- | 
Städtisches Kurhaus Gichtikern und |dauung und Darmausscheidung; des- 
m. Konversationssnal u, reichhalt, aus-] Rheumatikern, | gleichen der kohlensäure-arme Sool- 
gestatteten Lesekabinctten, Reconvales- brunnen No. IV ist besonders für 
Ständiges Kur-Orchester. Herzkranke geeignet. | 
Zahlreiche komfortabel eingerichtete, von centen Sämmtliche Brunnen in stets frischer |} 
Gärten umgebene dringendst em-] Füllung und sonstige Heilprodukte ver- 
Gast- und Logirhäuser. pfohlen. sendet die 


A Ausführl, Prosp, über die Kurver-| Beste Erfolge 
bei schwächeren 
Kindern. 


hältnisse gratis u, franco durch die 
Gemeinde- und Kurverwaltung. 


Brunnenverwaltung 
(Ph. Herm. Fay & Co.), 
welche gern näh. Auskunft ertheilt, 


Ostseebad Ahlbeck 


Billige Bäder und geringe Kurtaxe. — Familien⸗ 


Jede Auskunft ertheilt bereitwilligſt 


XXVI. 


4 


10% Mark: 


in unmittelbarer Nähe von Seebad Heringsdorf gelegen, von Berlin täglich mit mehreren Zügen in 3½ Stun⸗ 
Ihende 5 ausgezeichnet durch feinen wunderbar reinen und weiten Strand, 


und Buchenwald 
wird von vielen 


durch ſeine friſche und be⸗ 


ſchwüle und doch warme Luft, rings umgeben von meilenweit ſich erſtreckenden alten Kiefern⸗ 
— iſt als Eigentliches Kinderbad in wenigen Jahren allgemein beliebt geworden — und 
für rien bogen den ne Bädern mit Recht als Sommer-Aufenthalt für Kinder und auch 
en u — iſt di rga 

nahezu 7000 gelegen zogen und empfohlen. Binnen 5 Jahren iſt die Zahl der Sommergäſte von 2000 auf 
und Einzelwohnungen find ausreichend und zu mäßigen 
Tie Verpflegung in den zahlreichen Hotels, Reſtaurants und Penſionats genügt allen 
heutigen Anſprüchen. — Gute Milch für Kinder im Ort. — Ständiger Badearzt. Poſt. O Telegraph. 


Die Bade: Direction. 
Ziehung ohne Aufschub schon 4. Juli d. J. 


grosse Hannoversche Lotterie. 


ö 0 333 Gewinne mit sämmtl, 90 Procent garantirtem Baarwerth. 
4 Haupttreffer 10 000 Mark, 5000 Mark, 
> 2000 Mark, 3000 Mark, 2000 Mark, 3 3 1000, 5 à 500, 
7 2 x en 5 zn — — 100 Mark etc, 
oose ark, dose für 10 Mark, Porto und 
Liste 30 Pfg. versendet das re N von 


Hermann Franz, Hannover. 


\ In Stettin bei Bob. Th. Schroeder Nachf., G. A. 
N HKaselow und W. Oelke zu haben. 
Man verlange ausdrücklich Hannoversche Loose. 


Tivoli- Brauerei, Grünhof. 


Fernſprech⸗Anſehluf Nr. 572. 


30 7/ꝓ0Flaſchen 


Bairiſch Tafelbier 
30 7/0 Flaſchen Dopp. Malz: Bier - 


liefere frei 


für Mk. 3,00 [ 1 
n aus. 


für Mk. 3,00 


Gleichzeitig empfehle Braunbier, Weißbier u. Malzbier in Gebinden ' 


WiSe 


er 


Pr . EN N n 


Benkers B le ich = Soda, : 


Bestes, im Gebrauch billigstes Waschmittel. 
Hausfrauen! Kauft keine Nachahmungen, die wenn auch 
billiger, meist schädlich für die Wäsche sind und nur 
geringe Waschkraft und keine Bleichkraft besitzen. 


Otto Fleischer. 


Ziehung bestimmt 6. und 7. Juli c. 


S 77 Gewinne, u 2 Hauptgewinne 


prachtvolle Silberkasten für je 48, 42, 36 Personen ete 
Loose nur I M., f = 10 M., 28-25 


empfehlen und versenden auch gegen Coupons und Briefmarken, 


„Deutschen Reichsstempel versehen. 


auf Wunsch auch gegen Nachnahme 


00. 
Th. Schröder Nachf., Bankgeschäft. 5 


Agenten O. Sundin, 
Eberstein, Gary a. O. 


denes zu verkaufen 


Krautmarkt 11, im Haufe des Herrn Lämmerhirt, 
empfiehlt alle Sorten Kartons zu den billigſten Preiſen. 


Kartons dad de an zu Poitiendungen 


Er erwiderte den Gruß ſeines Sekretärs, ohne 
zu ihm aufzublicken, und deutete mit einer kurzen 
Handbewegung nach Rudolfs Tiſche hinüber, wie 
wenn er vorläufig in feiner Beſchäftigung nicht 
geſtört werden wolle. Im Begriff, ſich an dem 
gewohnten Platze niederzulaſſen, bemerkte der 
junge Mann einen Brief, deſſen Umſchlag in 
William Foreſters plumpen Schriftzügen ſeinen 
Namen trug. . 


(Fortſetzung folgt.) 


8 


ee &| TORE 


3 


jeder Gewinn ist mit dem 


Porto und Liste 
„ 30 Pf. extra, 


General-Debit 


Berlin W. 
Leipzigerstr. 103. 
ä 


Lr 


Zwangsverſteigerung. 

Am Freitag d. 30. d. Mts., Vorm. von 9 Uhr ab, 
verſteigere ich Pölitzerſtr. 92: 1 

1 eleg. Ladeneinrichtung, 1 gr. Parthie 

mah. Möbel, mehrere Schränke, 1 Frem⸗ 

denbett, 2 Geſindebetten, 1 Teichtheil⸗ 

maſchine, 1 Semmelmühle, 2 Benten, 

1 Kohlendämpfer, 1 Dezimalwaage, 10 Ctr. 

Mehl, 2 ſilb. Leuchter, 1 gold. Damenuhr, 

2 ſeid. Kleider, 5 Tiſchdecken u. ſ. w. 

gegen Baarzahlung. 

Voss, Gerichten“) 


2 . [3 

Wein⸗Auktion 
Freitag, den 30. Juni, und 
Sonnabend, den 1. Juli, von 
10—1 Uhr Vormittags und von 3 bis 
6 Uhr Nachmittags über die Lager⸗ 
Beſtände (in Flaſchen und Gebinden) 
der Hermann Hoppe ſchen 
Wein⸗Groß⸗Handlung. 


Grüne Schanze 18. 


TE Reparaturwerkſtatt, 
C. Buchert, Uhrmacher, Nana 
Rothbr. Plüſchſopha u. U Pollterftuhle, aq. + St. 

m. gefl. Lehn. Tiih, Spind Paradepl. 27b, IV I, 


beginnt ſoeben ein neues Quartal mit dem Roman 


Der Sanger on Harl von Seigel. 


Man abonnirt auf die Gartenlaube 


bei allen Buchhandlungen und Poſt⸗ 


ämtern (Poſt⸗Zeitungs⸗Preisliſte Nr. 2408) für 1 Mk. 60 Pf. vierteljährlich. 


Sonntag, den 2. Juli: 


Sonderfahrt 


via Swinemünde nach der 


Insel Rügen 


und zurück, „ direkt 


Stubbenkammer geg, 


Saßnitz (Hafen) 


per prachtvollen Salon⸗Schnelldampfer 


größtem Raddampfer Stettins. 
1 422 


m 1. 2 ! 
Abfahrt von Stettin 2 Röhr Morgens. 

Rückfahrt von Stubbenkammer nach Anordnung des 
Kapitäns, von Saßnitz 2½ Uhr Nachmittags. 

Fahrkarten nach Stubbenkammer und zurück d 
Ak 6,00 find im Comptolr des Unterzeichneten, ſowie 
a e dane tin Perret 

e Fahrkarten berechtigen auch zur Hin⸗ 

fahrt nach Swinemünde bereits am Sonnabend, den 
1. Juli, 4% Uhr Nachmittags. 

Paſſagiere, die Montag, den 3. Juli er., von 
Rügen retourniren, zahlen 1½fachen Preis. mit 

J. F. Braeunlleh, Stettin. 


Hamburg⸗Amerikaniſche 
Hahetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaſt. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 
2 


Dinie 


Steltin— New. Vork. 
illige 8 ! inzig bi 
ur Sie zwichen rene. d Einyig, biste Damnfer 
D. Venetia, Kapt. v. Baſſſewitz, 28. Inui. 
1 „garden, 1 Jan 

un egen Fra un aſſage ertheilen 
+. Mügge, Stettin, Unterwiek 7 er 
Greifenhagen, Gustav 


Fliegenfenſter, Byrons Werke (engliſch) und Verſchie⸗ 
Eliſabethſtr. 33, 3 Tr. r. 


kae b Shelter 
F. Schmidt, , 


Reparaturen werden prompt und billig ausgeführt. 


25 
4 
4 
4 
4 
< 
4 
4 
4 


in. Grassmann, 


4 | 
UL JAAAAAAAAAAAA/ 


Borzügliche 
Koch- u. Speiſe-Schokoladen 


von 1 % per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, 


Deutſche Schokolade p. Pfd. 1,60, 
Deutſcher Kakao p. Pfd. 2,40 M., 


leicht löslich, kräftig und rein im Geſchmack, 
empfehlen 


Theodor Hildebrand d Sohn, 


Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, 
Berlin C., Stettin, Kohlmarkt 2. 


— 


Feine * f 
Süßrahm⸗Margarine 
Marke Fortſchritt © 


nur allein bei mir zu haben 
per Pfund 80 Pfg. 


Täglich Friſchbiet, 
iterweiſe zugemeſſen. 
Beſtes Weißbier, 
Malzbier, Braunbier 


empfiehlt 


J. H. Friedrich, 


Bollwerk 37. 2 
ES „ 
Apfelwein 
eigener Preſſung in anerkannt vorzüglicher Qualitäß, 
offerirt billigſt in Gebinden und Flaſchen bei !) Faſchen 


A 8550 
H. R. Fretzdorif, 
1 Breiteſtraße 5. 7 


AAAAA AAAAAAA a 
Neue 


Polizei⸗Aumelde⸗ 
Formulare 


ſind zu haben bei 


> 
> 
dd 
> 
> 
4 
= 


Kirchplatz 4 u. Kohlmarkt 10. 


= 
3 
4 


nzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Em Sohn: Herrn Otto Baumann 
Swinemünde! . Eine Tochter: Herrn Delbrück 
[Stettin]. — Herrn Wallis [Richtenberg]. 
Verlobt: Fräulein Erna Morgot Rudolph mit Herrn 
Kurt Freiſe [Stettin. — Fräulein Frieda Levy mit 
Herrn Adolf Wittſtock [Spandau⸗Stettin]. 


Fürstliches Conservatorium der Musik 


in Sondershausen. 
Vollſtändige Ausbildung für: 
a) Sün mtl. Orehesterinstrumente (Solo-, Kammermuſik⸗ und Orcheſterſpiel). 


Geſtorben: Herr Hermann Zieſener Menftettin]. Denied An ran en / 
— Frau Wittwe Charlotte Schuſter geb. Marske 5 a. Solo⸗ und Enſembleſpiel, fotvie Methodik). 
dq) Theorie. (Allgem. Muſiklehre, Harmonielehre, Dictirübungen, Contrapunct, Compoſition, 


Peer 


[Swinemünde]. 
5 g RE Inſtrumentation.) 
e) Partiturspiel und Dirigiren. 


Concert.) 


S 1 8 


(Beides in practiicher Anwendung für Oper und 


sr 
des Concert⸗ und Opern⸗Repertoirs, Enſemble und Chorgeſang. Sceniſche Aufführungen von | 


elier 
vollſtändigen O; 

> ericht von 1893 aus Amerika 9, England 11, Dänemark 2, Rußland 4, Oeſterreich 3, Rumänien 1, 

Grüne Schanze 15, parterre. 
5 f x ö | hweig 3, Heſſen 5, Baden 5, Sondershauſen 3. Proſpect und Bericht frei. 
— Stettiner Stahlquelle. 
ettiner Stahlquelle. 
| an Seine Heiligkeit den 
Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eiſenquellen. 


Zahna 
von . en) 
Frau Margarethe Hüttner er = Face Lehrer. Unter den Schülern dieſer Academiſchen Muſikbildungs-Anſtalt befinden ſich laut 
> 8 Schu 
Schweiz 3, Belgien 1, Hamburg 14, Bremen 3, Lübeck 1, Schleswig⸗Holſtein 5, Mecklenburg 5, Oſtpreußen 3, 
Schleſien 4, Königreich Sachen 4, Provinz Sachſen 6, Weſtphalen 11, Rheinprovinz 3, Hannover 8, Braun⸗ 
> Der fürſtl. Director: 
— 2 Hof⸗Capellmeiſter Prof. Schroeder. 
Briefe 
Natürlicher kryſtallklarer Mineralbrunnen, entdeckt 1881. 
apſt | Stahlquelle erſten Ranges. 
von IB. Gra ann 2 5 2 2 
8 assm ar a nn 5852 den ſehwächſten „Nane ne 8 
nd i rn d Ana urch den Geh. Hofrath Prof. Dr. R. Fresenlus iesbaden . 
fi d in Buchform erſchienen um | Die Heilwirkungen der Quelle haben ſich bei bisher 14,035 Patienten bewährt: 


zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ gegen Magen⸗ und Darmleiden, Leberleiden, Verdaunngsſtörungen und Appetitloſigkeit. Ferner 

i egen Bleichſucht und Blutarmuth, Unterleibsſchwäche, Menſtruationsſtörungen, Abord, Hypo⸗ 
ziehen durch ondeie, Hyfterie, innere Verfettungen, aſthmatiſche Beſchwerden, Nervenleiden, Neuralgie, 

i . — — 5 ge Enugenleiben, lie an Mage i 

ero e, Rheumatismus, Zuckerharuruhr, wie alle Uebel, welche aus mangelhafter utbe⸗ 

B. Grassmann 8 Verlag ſchaffeuheit entſtanden. | 

N St tti & 5 An doppeltkohlenſaurem Eiſen⸗Oxydul enthalten: 

5 die Stettiner Stahlquelle m 

Nach auswärts werden die auf 100,000 Theile 9,92. 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ Homburg, Stahlbrunnen . . . 984. A Pyrmont, Teinkquelle. . 200... ZU 
lung von 50 Pf. franko zu⸗ Neudorf in Böhmen, Karlsquelle. 9,15. Driburg, Trinkquelle . . 7,44. 
geſandt Elſter, Königs quelle 8,40. Reinerz, Laue Quelle. 5,20. 

. Schwalbach, Stahlbrunnen. 8,38. St. Moritz, Kleine Quelle 454 

. Griesbach, Trinkquelle . 7,82. Alexisbad, Alexisbrunnen 4,47, 
— — reg Stahlauelle » » 2.2.7819 Slinsberg, Hauptquelle 3,12. 
In einem größeren Orte an der Bahn ſoll ein Gaſt⸗ Ver and von 40 Flaſchen ab frachtfrei aller Bahnſtationen Deutſchlands inkl. Verpackung 

— 5 ; ; 5 a, 50 Pfg. pro Flaſche ſtets friſcheſter Füllung. n 

hof beſſeren Rauges mit Materialgeſchäft krankheits⸗ Bei Beſtellungen von außerhalb wird um Angabe des Beiden 2 um dementſprechende 


halber verkauft werden. 
Wo! ſagt die Expedition dieſes Blattes Kirchplatz 3. 


In Greifswald ſollen 


* * r 
e 
zwei Zinzhänjer 

in guter ſtädtiſcher Lage, in vorzüglichſtem baulichen 
Zustande und mit hohem Miethserträgniß ſofort 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen verkauft wer⸗ 
den. Das eine Zinshaus erfordert ca. 8000 %, das 
andere ca. 9500 % Anzahlung. — Hochempfehlens⸗ 
werthe und ſicherſte Kapitals-Anlage. Alle nähere 
Anskunft ertheilt Herr Paul Moch, Greifswald, 
Fiſchſtraße 26. 

Landwirthſchaft, 77½ Mrg., meift Gerſtbod., w. Todes⸗ 
fall zu verk. I C. Radke, Reinfeld (Kr. Rummelsburg). 


genaue Gebrauchsanweiſung beifügen zu können. 
Trinkkuren an der Quelle monatliches Abonnement 8 Mk. Hauslieferung 10 Mk. | 
Ba deein richtung: warme Stahlbäder, warme Stahlbäder mit Soole, warme Stahlbäde: mit | 
flüſſiger Kohlenſäure. 
Jede Auskunft ertheilt bereitwillig 


Die Verwaltung der Stettiner Stahlauelle. 


Hermann Lange. 


Kaiserbad Eberswalde. 


Luftkurort. Kuranſtalt. 
50 Minuten Eiſenbahnfahrzeit von Berlin. 


Herrliche Waldung in unmittelbarer Nähe der Anftalt; ſchöne Spaziergänge. 
Hydrotherapie, Maſſage, Elektrieität. 


Kneipp'sche Kuren. 


Eröffnung am 22. Juni d. Js. mi 
Näheres durch die Direction oder den leitenden Arzt Dr. Otterbein. Proſpect auf Wunſch. 
O99823822.20959869520202990999098B20689IA99E2T:9H590929839899890® 
Bankgeschäft, 


Rob, Th. Schröder Wacia f., Heilin, errichtet 1870. 


An- und Verkauf aller eourshabenden Efleetem bei ½ % Provision inel. 
aller Spesen. 
Sichere in- und ausländisehe Staatspapiere; 
Pfandbriefe und Stadtobligationen sind stets vorräthig. 
Einlösung aller Counpong. Depositen-Verkehr. 


Ausstellung von Weehseln auf London, Paris, sowie alle grösseren Plätze 
Amerikas, Italiens und der Sehweiz. 


er. N 


Erfrischend u. wohlschmeckend. & 


C * * 1 ’ 
Für die Meile 
empfehle in größter Auswahl zu 
außerordentlich billigen Preiſen 


Hand- U. Ringtaschen, 
Gouriertaschen, 


Reisekofler, 
Plaidriemen. 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. a 
„erall-Fosshoden-Farbe, 7 Ä x 4 
| 


1 


firnisste Fussböden empfiehlt 
ia Pulver .a Kilo 60 
in Oel gerieben a Kilo 1 A 4 
bei Quäntitäten entsprechend billiger, 


die Farben- u. Drogen-Handlung von 


Theodor Pee, 


patentirte 2 
| Brause-Limonade- Bonbons 
Stück 0 Pfennig 

auch in Schachteln &5 und 10 Stück, 
| — Ueberall käuflich. — 
| Man achte auf den Namen .„Stollwerek“. 


Stettin, Grabow a. O., Zilichöw. 


os € 
C. Krüger, Sellin, 
Komtoir: Moltkeſtr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 
Eiſenkonſtruktions⸗Werkſtatt, 


offerirt: 


r ET EEE FELL 


| SSS SSS SS SS SSS SS SSS 


Krege, Zum Taubenabwerfen, Vogel- 


in allen Normal-PBrofilen 
und Längen, 


Eiſenbahnſchienen, 
Säulen jeder Art, 


Ge 


ſchießen und Verlooſungen 


ee, 
1 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen und Berechnungen werden 
in meinem Komtoir gefertigt. A | 


Briefheſchwerer, Skatblocks. 
b. Für Damen: 


Schreibzeuge, 


Unterlagspfatten empfehle als beſonders zu Geſchenken geeignet zu billigen Preiſen: 
g guß⸗ nud ſchmiede⸗ N. Für Herren: 5 
1 e e Cigarrentaſchen, Aſchbecher, Portemoungies, 
aiter Berechnung. Brieſtaſchen, Feuerzeuge, Taſchenkämme, 
# 


’ 


= 

Ex Photographicalbums Toilcttes, Damengürtel, 

Poeſies, Handarbeitstäſchchen Schreibmappen, 
d Papeterien, Brieffaſſetten, Viſites. 

g e. Für Kinder: 


.. 


Bilderbücher, Griffelkaſten, Jugendſchriften, 


1 Mark, a lestragon 1 M. 25 Pf., 
aux ines herhes 1 M. 50 Pf. 

In Stettin echt zu haben bei: W. Hof- 
meister. Max Moecke’s Wwe., Theodor Pee, 
Otto Reimer. Ludwig Renzmann, Bernhard 
Schulz, Max Schütze Machf. (Paul Krause), 
Toeper & Wollt 

Interhat. Ausst.: Leipzig 1892 

Ehrenpreis d. K. S. Staatsministerium und 

oldene Medaille. 


b g As zw 10 W in Notizbücher, . Tuſchkaſten, Reißzeuge, . 
8 eure und weinfarbig M Geſellſchaftsſpiele, Federkaſten, Portemonnaies 3% & 


ſowie viele andere Sachen in großer Auswahl. 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


— —. F . 
0009098600000090209292 8 HE89HHOH9GHBH2R920995999999529399999290888 


N) Gesang. (Stimmbildung, Reine deutſche Ausſprache, Declamation, Treffübungen, Studium 


| 


| 
| 


| 


Einzige Pumpe, unübertroffen 0 
Dauerhaftigkeit, einfache Conſtruction, 


2 Zesandt von 


23 5 6 78 980 


mittelkräftig, ſtark, duftig, 


PET 
3 


1 
1 


be Fleischfutter mehl 


willkommene Beihülfe bei der 
Ernährung der landwirthschaftlichen Nutzthiere. 


Eine Zusammenstellung der darüber aus der Praxis mitgetheilten Erfahrungen. — 
Von C. J. Eisbein, Director der laudwirthschaftlichen Winterschule zu Heddesdorf, 


Obige Brochüre wird gratis und franco an Interessenten auf Wunsch 


billigſten Preislagen von 


45 48 50 52 55 56 58 60—100 


Karl Reich, 


zu Loslau in Oberſchleſien 
au der öſterreichiſch⸗ungariſchen Grenze. 
Qualitätsſchattirung und Farbenſorte wolle man mit „leicht, 


dunkel und dunkel“ bezeichnen. 


ER 


11 12 13 14 15 16 17—25 


fein aromatlſch, hell, datt F 


"Wilhelm Beyer 


Kalfee-Spezial-Geschäft 


verbunden mit Kaffee-Rösterei u. Lager von Thee, Kakao u. Zucker, beehrt ſich 
die morgen Son nabend, den 1. Juli ſtattfindende 


Eröffnung 
Breite Strasse No. 32, 


— drittes Haus von der Sehulzenstrasse, — 


ergebenſt anzuzeigen; zugleich unter Zufiherung befter Bedienung und mit der Bitte um 


ſeines Verkaufslagers 


geneigtes Wohl wollen. 


Täglicher Röstereibetrieb. 


— —uBH0 — 


Jauchepumpen 
aus imprägnirtem Holz. 


(Gebrauchsmuſterſchutz Nr. 10926.) 


Leiſtung ca. 250 Ltr. pro Minute. 


reis 18 Mark. 
. an Leitungsfähigkeit, 


Jeder Landwirth verlange Proſpecke. 


A. K lings, 


Grottkau⸗Woiſſelsdorf i. Schl. 


pi 
Gummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 


'LeopoldSehüssler, Berlins W., Anhaltstr5. A. 


Preisliste gratis. und franko, 
BE RT bb I 
Königsbänder, 
Vereinsbänder und Schleifen. 
Brautkränze, Brautſchleier, 


b Silber- und Goldkränze, 


bekanntlich größte Auswahl zu Originalpreiſen. 


Garnirte Hüte 
für die Hälfte des bisherigen Preiſes. 
H. Mühlenthal, 
Reifſchlägerſtr. 15, Pelikan⸗Avotheke gegenüber. 


Stargarder 


Seifen ⸗ Niederlage 
(NI. Ehrenberg), 
Fiſchmarkt 8-9, u 


= empfiehlt a 
grüne u. gelbe Talgkornſeife u Pfd. 20 4,5 Pfd. 0,90%, 
beſte ausgetr. Hausſ. 1 a Pfd. 0,35 H, 5 „ 1,60, 


” 7. 7 a „ 0,25 , 5 " 

Glyc.⸗Abfall⸗ u. Toilette. a „ 0.35 „ 5 „ 

und_jänmtliche Waſchartikel zu Jabrikorelſen. 

2 junge Hunde (engl.⸗deutſche Doggen) zu verk. 
Grabow, Gießereiſtr. 45, part. l. 


= Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken und Geleiſen, Grubenſchienen und Kipp⸗ 
wagen offeriren billigſt, auch leihweiſe 5 

Gebr. Beermann, Stettin, Specherſtr. 29. 
Belgiſche Lapins, 10 Wochen alt, zu verkaufen 
Denutſche Str. 18, Eing. Blücherſtr. Ir. | 


- Ale Nleidungsstücke, = 


Möbel, Betten, ganze Wirthſchaften, Degen, Ges 


wehre u. ſ. w. kauft 


A. Gentz, Pelzerſtr. 21. 


Wilhelmiſtr. 20 2 Wohnungen von je zwei zweifenſtr, 
Stuben, Küche, Hinterhaus 4 Tr., monatlich 13 % 
zu vermiethen. 


Di ectrice für Mäntel⸗Confeclion 


erſte Kraft, arbeitet ſicher auch ohne Anprobe, z. Z. noch 
in Stellung, ſucht zum Herbſt anderweitig Engagement. 
Beſte Zeugniſſe zu Dienſten. 

Offerten unter A. M. in der Erpedition d. Zeitung, 
Kirchplatz 3, erbeten. 


Z. Wohle d. Menſchheit! 


Bisher auch nicht annähernd erreicht. Alte Fuß⸗ 
leiden, veraltete Krampfadergeſchwüre, langlährige 
Flechten, veraltete Geſchlechtskrankheiten heilt gründlich 
und ſchmerzlos unter ſchriftlicher Garantie billigſt. 


8 


II 


— — 


5 Brieflich mit demſelben Erfolge. 
F 


Franz Jekel, Breslau, Neudorfſtr. 3.— 
In der Nähe von Stettin wird für ein 23jähr. jung. 
Mädch. Aufenthalt auf d. Lande in einf. Häuslichkeit geſ. 


Dasſelbe würde ſich in d. Wirthſch. mit leicht. Arbeit, 
) Handarb, ꝛc., ev. auch b. Kind. nützlich mach. Nothfalls kl. 
Penſion zahl. Offert. A. S. in d. Exped. Kirchplatz 3. 


Kurhaus Nessenthin. 


Freitag, den 30. Juni, Coneert, nachdem 
Réunion. 


II, Braun, Verwalter. 5 


Prompier Versand. 


Kotz’s Garten. 
Heute, Freitag: 


Gr. Frei- Concert, 


billiger Preis 2c. | ausgeführt von der ganzen Kapelle bes Herrn Muſik⸗ 


direktors Engelhardt. 
Anfang 4 Uhr. 


Otto Kotz. 


Cnneertlan-balien 


Heute, Freitag, den 30. Juni, 
Abends 71½ Uhr: 


Militär-Extra-Goncert, 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des 
Königs-Regiments unter Leitung des 
Concertmeiſters Herrn C. Kluge. 

Familien⸗Billets (Bons), vro Dutzend 3 %, ſind im 
Vorverkauf in den bekannten Geſchäften, ſowie Abends 


an der Kaſſe zu haben. 
Kaſſenpreis 40 Pf. Von 9 Uhr ab: 


Schnittbillets & 25 Pf. 
Thalia- Theater. 


Heute, Freitag: 


Gr. Gala-Beneſiz-Vorſtellung 


für die hier fo beliebte Soubrette Frl. 
Olga Viarda und lehtes Auftreten derſelben. 
Gaſtſpiel! Aziz Babalu. Leßzles Auftreten. 
The Cordonnier's, Gebhr. Maudelli, 
Freres Corelly, ſowie des geſammten gegen⸗ 
wärtig engagirten Spezialitäten⸗Perſonals! 
i 0 Sonnabend: 3 
Wiedereröffnung des prachtvollen Sommer⸗ 
gartens nach dem Brande. 
Auftreten eines gänzlich neu engagirten 
großartigen Spezialitaten⸗Perſonals! 
Sommernachts⸗Ver.⸗Ball. 
Näheres die Plakate an den Säulen. 


— — 


* 0 
Elysium- Theater. 
Freitag: 
Zu kleinen Preiſen. Warquet 50 Pfg. 
Doctor Wespe. 
. Luſtſpiel in 5 Akten v. R Benedix. ung 
Sonnabend: 


S Geschlossen, R _ 
Bellevue- Theater. 


Freitag, 80. Juni 98. 
Bei jeder Witterung: 


. Großes 
hiſtoriſches Militär⸗Concert 
von der Kapelle des J. Badiſchen Leib⸗Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 109 unter Leitung des Königl. 
Muſikdirektors K. Bocttze. 

(48 Mann in Uniform.) 
Anfang 5 Uhr — Entree 50 
! 7 Uhr im Theater: 


Der Vogelhändler. 


Operette in 3 Akten von C. Zeller. 
Gewöhnliche Preiſe. Bons gültig. 
Theaterbeſucher zahlen kein Coneert-Entree, 

Sonnabend, 1. Juli 98: 
1. Gaſtſpiel der Kgl. Hofſchauſpielerin 
Rosa Poppe 
vom gl. Schauſpielhaus in Berlin. 


Donna Diana. 
Gaſtſpielpreiſe. 
Uhr: Großes 
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